401.  KUNSTAUKTION 


GEMÄLDE 

ALTER  UND  MODERNER  MEISTER 

SILBER,  KERAMIK,  MOBILIAR 

TAPISSERIEN  UND 
ANTIQUITÄTEN 


WIEN 

DOROTHEUM 

17.  BIS  19.  FEBRUAR  1930 


DOROTHEUM  WIEN  KUNSTABTEILUNG 


TELEPHON  R-2S-S-50  SERIE, 


Lombardkredite 
auf  hochwertige  Kunstwerke 

* 


Pfanddarlehen 

* 


Vorschüsse 

auf  Einbringungen  zur  freiwilligen 

Versteigerung 

* 

Schätzungsstelle 

flir  Gemälde  und  Kunstgegenstände 

* 


Freiwillige  Einbringungen  werden  —  mit  Ausnahme  der  geschlossenen  Auktionen  — 
bis  spätestens  sechs  Wochen  vor  den  Kunstauktionen  entgegengenommen  im  Büro  der 

Kunstabteilung,  Mezzanin,  von  9—2  Uhr 

* 


Die  regelmäßige  Zusendung  der  illustrierten  Kataloge 
aller  von  der  Kunstabteilung  veranstalteten  Kunstauktionen 
erfolgt  gegen  Einsendung  eines  jährlichen  Spesenbeitrages  von 
25  Schilling,  beziehungsweise  15  Reichsmark  oder  125  Kö 


DOROTHEUM  WIEN  KUNSTABTEILUNG 


17.  BIS  19.  FEBRUAR  1930 


401.  KUNSTAUKTION 


GEMÄLDE 

ALTER  UND  MODERNER  MEISTER 

SILBER,  KERAMIK,  MOBILIAR 
TAPISSERIEN  UND 
ANTIQUITÄTEN 


Schaustellung: 

Donnerstag,  den  13.,  Freitag,  den  14.,  Samstag,  den  1 5.  Februar  1930, 
von  10  bis  6  Uhr,  am  Sonntag,  den  16.  Februar  1930,  von  10  bis  1  Uhr 

in  den  Kunstsälen,  1.  Stock 


Versteigerung: 

Montag,  den  17.,  Dienstag,  den  18.,  Mittwoch,  den  19.  Februar  1930, 
ab  3  Uhr  im  Maria-Theresien-Saal,  I.  Stock,  Aufgang  Hauptstiege 


DOROTHEUM  WIEN,  L,  DOROTHEERG.  17 


KUNSTABTEILUNG 

EXPERTEN : 

Für  alte  Gemälde: 

DR.  OTTO  BENESCH 

Für  Gemälde  des  18.  bis  20.  Jahrhunderts: 

DR.  BRUNO  GRIMSCHITZ 

Für  Handzeichnungen: 

DR.  HEINRICH  LEPORINI 

Für  Graphik: 

DR.  OTTO  REICH 

Für  Kunstgewerbe: 

DR.  LEOPOLD  RUPRECHT 

Für  Teppiche: 

KARL  MOHR 

Für  orientalisches  Kunstgewerbe: 

ANTON  EXNER 


Die  regelmäßige  Zusendung  der  reichillustrierten  Kataloge  aller  von  der  Kunst¬ 
abteilung  veranstalteten  Kunstauktionen  erfolgt  gegen  Einsendung  eines  jähr¬ 
lichen  Spesenbeitrages  von  25  Schilling  beziehungsweise  15  Reichsmark  oder 
125  Kc.  Die  erzielten  Meistbote  bringt  regelmäßig  die  „Internationale  Sammler- 
Zeitung“,  Redaktion:  Wien  IX,  Porzellangasse  48. 


AUKTIONSBEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Bezahlung  in  öster¬ 
reichischer  Schillingwährung. 

Vom  Ersteher  wird  bei  allen  versteigerten  Posten  zum  Zuschläge 
ein  Aufgeld  von  20  °/o  eingehoben.  Gesteigert  wird  um  10  96  des  Ausrufpreises, 
bezw.  des  letzten  Anbotes,  wobei  der  Betrag  abgerundet  wird. 

Das  Meistbot  ist  vom  Ersteher  bei  der  Auktion  selbst  zu  erlegen. 
Zahlungen  sind  ausnahmslos  dem  ambulanten  Kassier  oder  an  der  Ver¬ 
steigerungskasse  zu  leisten. 

Eine  ausnahmsweise  Zahlungsstundung  bezieht  sich  nur  auf  acht 
Tage,  vom  Tage,  an  dem  der  Kauf  bestätigt  wurde,  an  gerechnet.  Nach 
Ablauf  dieser  Frist  ist  das  Dorotheum  berechtigt,  noch  nicht  bezahlte 
Gegenstände  zu  veräußern  und  einen  etwaigen  Minderertrag  sowie 
Spesen  und  Zinsen  dem  ursprünglichen  Ersteher  aufzulasten. 

Vor  Bezahlung  des  Meistbotes  findet  eine  Ausfolgung  des  erstandenen 
Gegenstandes  nicht  statt. 

Erstandene  Gegenstände  sind,  soweit  sie  geringeren  Umfanges  sind, 
nach  Schluß  der  Auktion  mitzunehmen,  größere  Objekte  am  nächstfolgenden 
Tage  abzuholen.  Vom  vierten  Tage  angefangen  wird  ein  täglicher  Lagerzins 
eingehoben. 

Die  Auktionsleitung  behält  sich  vor,  Posten  zu  trennen,  zu  ver¬ 
einigen,  zurückzuziehen  und  die  Reihenfolge  der  Katalognummern  zu 
unterbrechen. 

Die  Schätzung,  fachliche  Bestimmung  und  Beschreibung  der 
Objekte  erfolgte,  soweit  nicht  Spezialexperten  im  Texte  angegeben 
sind,  durch  die  nebenstehend  genannten  Experten. 

Das  Dorotheum  übernimmt  diesbezüglich  keine 
H  aftun  g. 

Reklamationen  nach  erfolgtem  Zuschläge  aus  Gründen  der 
Schätzung,  Bestimmung,  Beschreibung  oder  des  Erhaltungszustandes 
können  daher  nicht  berücksichtigt  werden,  zumal  sämtliche  Objekte 
zur  Besichtigung  ausgestellt  waren. 

Bezüglich  der  Abwicklung  der  Versteigerungen,  der  Übernahme  der 
Gegenstände,  eventuell  der  Zustellung,  gelten  die  Normen  des  Dorotheums. 
Bei  Meinungsverschiedenheiten  über  ein  Doppelangebot  oder  über  ein  vom 
Auktionator  übersehenes  Angebot  steht  dem  Auktionsleiter  das  Recht  zu, 
auch  nach  erfolgtem  Zuschläge  die  betreffende  Nummer  nochmals  vorzu¬ 
nehmen.  Die  Aufbewahrung  erstandener  Posten  geschieht  lediglich  auf  Gefahr 
des  Erstehers. 

Kaufaufträge  übernehmen  die  Korrespondenzabteilung  der  Verstei¬ 
gerungsanstalt  und  die  vom  Dorotheum  bestellten  beeideten  Sensale: 
Fr.  Spanrafft,  F.  Hanak,  F.  Bitterlich,  E.  Bäumel,  F.  Huber,  M.  Chini. 
Wien,  I.,  Dorotheergasse  17 

Dem  Dorotheum  nicht  bekannte  Personen  wollen  jedem  Aufträge 
mindestens  die  Hälfte  des  beabsichtigten  Meistbotes  beifügen. 
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©cmälbe  (Qllte  OHeifter) 


ERSTER  TAG 

NR.  1—134 

MONTAG,  DEN  17.  FEBRUAR  1930 
BEGINN  3  UHR 


GEMÄLDE 

I.  ALTE  MEISTER 


JAN  ASSELYN  (in  der  Art  des).  Küstenlandschaft.  Öl  auf  Lein¬ 
wand.  Gerahmt.  43-62  cm 


RICHARD  BRAKENBURGH  (1650—1702  Haarlem).  In  der  Bar¬ 
bierstube.  Öl  auf  Holz.  Gerahmt.  38  :  29.5  cm 


FRANCESCO  CASTIGLIONE  (Sohn  des  Giov.  Ben.  Castiglione, 
gestorben  1716  in  Genua).  Hirtin  mit  Schafen.  Öl  auf  Leinwand. 


103 : 124  cm 


A.  JANSSONS  VAN  CEULEN.  Herrenbildnis.  Öl  auf  Leinwand. 

74 : 64  cm 


Siehe  Abbildung  Ziafel  i. 


GIOVANNI  BATTISTA  CRESPI,  GEN.  IL  CERANO  (geb.  1557 
in  Cerano,  gest.  1633  in  Mailand).  Maria  mit  dem  heil.  Dominikus 
und  Katharina.  Früh  werk.  Die  Komposition  dem  späteren  Werke 
in  der  Brera  zu  Mailand  verwandt.  Öl  auf  Leinwand.  91  :72  cm 

Siehe  Abbildung  XSafel  2. 

DEUTSCH,  Anfang  des  18.  Jahrhunderts.  Nachfolger  des  Rosa  di 
Tivoli.  Alter  Hirte  mit  Herde  in  abendlicher  Landschaft.  Öl  auf 
Leinwand.  95:129  cm 
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(Qlltc  QHeifter) 


1.  Sag 


ENGLISCH,  Ende  des  17.  Jahrhunderts.  Herrenbildnis  mit  Hund. 
Öl  auf  Leinwand.  51  :44  cm 

—  18.  Jahrhundert.  Hahn  und  Henne.  Im  Stil  Hondecoeters,  mög¬ 

licherweise  unter  Anlehnung  an  ein  holländisches  Vorbild  des 
17.  Jahrhunderts.  Öl  auf  Leinwand.  76  :  63  cm 

KAREL  VAN  FALENS  (Antwerpen  1683 — 1 75 3  Paris).  Reiter  in 
Landschaft.  (Expertise  von  Hofrat  Dr.  Glück.)  Öl  auf  Holz. 
Gerahmt.  28:40  cm 

FLÄMISCH,  um  1620.  Schmerzensmann.  Öl  auf  Kupfer.  27:21  cm 

—  18.  Jahrhundert.  (Richtung  des  P.  J.  Verhaghen.)  Johannes  der 

Täufer.  Öl  auf  Leinwand.  108:79  cm 

FRANZÖSISCH,  um  1660.  (Kreis  des  Gaspard  Dughet.)  Ideale 

Landschaft.  Öl  auf  Leinwand.  112:142  cm 

\ 

FRANZÖSISCHE  SCHULE.  Um  1700.  Art  des  Van  der  Meulen 
(1632—1690).  Kriegsszene  mit  Reiterabteilungen.  Öl  auf  Leinwand. 
Goldrahmen.  45  :  60  cm 

LUCA  GIORDANO  (1632 — 1705  Neapel).  Bathseba  im  Bade.  Öl 
auf  Leinwand.  120  :  145  cm 

—  Archimedes.  Öl  auf  Leinwand.  102:77  cm 

HOLLÄNDISCH,  17.  Jahrhundert.  Esther  vor  Ahasver.  Öl  auf 
Holz.  45  :  29  cm 

HOLLÄNDISCH.  Kanal  im  Winter.  Öl  auf  Holz.  41:46  cm 

JOHANN  KÖNIG  (geb.  in  Augsburg  um  1586,  gest.  zwischen  1632 
und  1635).  Allerheiligenbild  mit  Krönung  Mariä.  Öl  auf  Leinwand. 

95 : 66  cm 

FRANZ  LIPPOLD  (1688 — 1768  Frankfurt).  Bildnis  eines  Geist¬ 
lichen.  Öl  auf  Leinwand.  Goldrahmen.  74:64  cm 

FRANZ  LUYCX,  (Antwerpen  1604,  nach  1668  Wien).  Kreuzigung 
Christi  mit  Stifter-Familie.  Modelletto  des  großen  Altarblattes  in 
der  Kirche  „Zu  den  9  Chören  der  Engel  am  Hof“.  Öl  auf  Lein¬ 
wand.  64 : 44  cm 


1.  Sag 


©emätoe  (Qllte  QReifter) 


NEAPOLITANISCH,  um  1650.  Christus  in  Emaus.  Die  Kompo¬ 
sition  von  venezianischem  Vorbild  abhängig.  Die  malerische  Technik 
weist  auf  den  Umkreis  von  Ribera.  Öl  auf  Leinwand. 

—  17.  Jahrhundert.  Soldaten  im  Biwak.  Öl  auf  Leinwand.  33:44  cm 

NIEDERLÄNDISCH.  Stromufer.  Öl  auf  Holz.  26  :  37  cm 

MAXIMILIAN  PFEILER.  Stilleben  mit  Violine.  Signiert.  Öl  auf 
Leinwand.  92  : 125  cm 

—  Stilleben  mit  Laute.  Signiert  und  datiert:  1709.  Öl  auf  Lein¬ 
wand.  92:125  cm 

GIUSEPPE  RECCO  (Neapel  1634 — 1695  Madrid).  Stilleben  mit 
Fischen.  Öl  auf  Leinwand.  Gerahmt.  98  : 136  cm 

RÖMISCH-FRANZÖSISCHE  SCHULE  des  17.  Jahrhunderts.  Fel¬ 
sental  mit  Tobias  und  dem  Engel.  Öl  auf  Leinwand.  67:67  cm 

JOHANN  ROTTENHAMMER  (München  1564—1623  Augsburg). 
Anbetung  der  Hirten.  Öl  auf  Kupfer.  43  :  32  cm 
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SPANISCHER  MALER,  um  1640.  Geburt  Christi.  Öl  auf  Holz. 

27 : 19  !cm 

J.  P.  VAN  THIELEN  (1618 — 1667).  Blumenstück.  Öl  auf  Leinwand. 
Signiert  und  datiert:  1651.  73:56  cm 

GIOVANNI  BATTISTA  TIEPOLO  (1693— 1770).  Haupt  Johannis 
des  Täufers.  Bezeichnet:  „Tiepolo  1725“.  Expertise  A.  L.  Mayer. 
Provenienz:  Bayrischer  Klosterbesitz.  Öl  auf  Leinwand.  35  :  54  cm 
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TINTORETTO  (Schule)  (1528 — 1588  Venedig).  Salomo  und  die 
Königin  von  Saba.  Neben  dem  Throne  zwei  Stifter,  von  welchen 
einer  einen  ungarisch-kroatischen  Typus  zeigt.  Öl  auf  Leinwand. 

69  : 94  cm 
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VENEZIANISCHER  MEISTER  des  dritten  Viertels  des  Seicento.  33 

Pharaos  Töchter  finden  Moses.  Öl  auf  Leinwand.  86:63  cm 

VENEZIANISCH,  18.  Jahrhundert.  (Trevisani  nahestehend.)  Cäsar  34 

setzt  sich  den  Lorbeer  aufs  Haupt.  Öl  auf  Leinwand.  77:64  cm 
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1. 


JAKOB  DE  WET  (Haarlem  1610 — 1671).  Paulus  und  Barnabas 
in  Lystra.  Öl  auf  Leinwand.  92  :  75  cm 

JAN  WYNANTS  (Richtung  des),  (Haarlem  1625  —  nach  1682 
Amsterdam).  Landschaft  mit  Allee.  Öl  auf  Holz.  Gerahmt. 

57  : 69  cm 


2.  NEUE  MEISTER 

JOHN  QUINCY  ADAMS.  Lovcensattel.  Öl  auf  Leinwand.  Bezeich¬ 
net:  Lovcensattel,  letzte  Serpentine,  2.  IV.  1916.  John  Quincy 
Adams.  65  :  89  cm 

RUDOLF  VON  ALT  (1812—1905  Wien).  Platz  in  Spalato.  Be¬ 
zeichnet:  Spalato,  14.  September  1848.  Aquarell. 

Siehe  Abbildung  XSafel  3. 

—  Salon  des  Dr.  Johann  Baptist  Engert  in  Wien,  Graben.  Aquarell. 

Signiert:  R.  Alt.  26  :  37  cm 

—  Das  Arbeitszimmer  des  Dr.  Johann  Baptist  Engert  in  Wien, 

Graben.  Aquarell.  Signiert:  R.  Alt.  26  :  37  cm 

Siehe  Abbildung  XSafel  4. 

—  Bildnis  eines  jungen  Jäger  Offiziers.  Aquarell.  Gerahmt.  26  :  20  cm 

—  Waldrand.  Aquarell  auf  Papier.  Bezeichnet:  R.  Alt.  29.5  :  23  cm 

EDUARD  AMESEDER.  Kühe  am  Wasser.  Guasche,  Papier.  Bezeich¬ 
net:  Ed.  Ameseder  1892.  42:38  cm 

/ 

PAL  BÖHM.  Zigeunerpaar.  Öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet:  Böhm 
Pal  873.  69  :56  cm 

F.  DE  BRUYCKER.  Die  verlassene  Dorf  schöne.  Öl  auf  Holz.  Be¬ 
zeichnet:  F.  de  Bruycker.  In  schwarzem  Rahmen.  43:  33  cm 

J.  BÜCHE.  Junge  Italienerin.  Öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet:  J.  Büche. 

63 : 50  cm 

GIUSEPPE  BORSATO  (1771 — 1849)-  ^er  Canal  grande  in  Vene¬ 
dig.  Öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet:  G.  Borsato  J.  1826.  61:82  cm 

HANS  CANON  (1829 — 1885).  Frauenbildnis.  Öl  auf  Leinwand. 
Bezeichnet:  Canon.  1 35  : 100 cm 


1.  Sag 


©emälöe  (Qteue  QUeiftcr) 


HUGO  CHARLEMONT.  Herbst  im  Park.  Öl  auf  Karton.  Bezeich¬ 
net  :  Hugo  Charlemont.  50  :  70  cm 


49 


H.  COMPOTOSTO.  Das  eingeschlafene  Kind.  Öl  auf  Holz.  Be¬ 
zeichnet:  H.  Compotosto  1868.  34:42  cm 


HUGO  DARNAUT.  Dorflandschaft  mit  einer  Brücke.  Öl  aut  Lein¬ 
wand.  Bezeichnet:  H.  Darnaut.  63  :  90  cm 


ALBIN  EGGER-LIENZ  (1868 — 1926).  Der  Sensendengler.  Öl  auf 
Leinwand.  Signiert.  90:100  cm 

EDUARD  ENDER.  Bildnis  eines  jungen  Mannes.  Signiert  und 
datiert:  1856.  Aquarell.  23  :  17.5  cm 

ENGLISCHER  MALER,  um  1820.  Bildnis  eines  Herrn  in  Amtsrobe. 
Öl  auf  Leinwand.  55:46  cm 

FRANZ  EYBL  (1806 — 1880).  Bildnis  eines  jungen  Offiziers.  Oval. 
Öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet:  F.  Eybl  848.  73  :  59  cm 

FRIEDRICH  GAUERMANN  (1807—1862).  Felsenwand  im 
Gebirge.  Öl  auf  Leinwand.  49  :  38  cm 

ALEXANDER  D.  GOLTZ.  Astern  im  Bauernkrug.  Öl  auf  Leinwand. 
Monogrammiert.  63:50  cm 

JULES  GOUPIL.  Die  Gratulantin.  Öl  auf  Holz.  Bezeichnet: 
Jules  Goupil.  81  :  53  cm 

KARL  HEFFNER,  München  (1849).  Flachlandschaft  mit  Weiden 
und  Rindern.  Öl  auf  Holz.  Signiert.  27  :  36  cm 

THEODOR  v.  HÖRMANN  (1840—1895).  Heimkehr  im  Kahn.  Öl 
auf  Leinwand.  Bezeichnet  mit  dem  Nachlaßstempel.  71:103  cm 

WILHELM  v.  KAULBACH.  Landsknechte  in  der  Wirtsstube.  Öl 
auf  Leinwand.  Bezeichnet:  W.  K.  69.  28  :  35  cm 
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H.  P.  KOEKOEK.  Baumlandschaft  mit  Mühle.  Auf  dem  Weg  im 
Vordergrund  Figuren.  Öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet:  H.  P.  Koekoek. 

92:117  cm 


62 


JOSEPH  KRIEHUBER  (1801— 
Hochzeitstracht.  Aquarell. 


1876  Wien).  Bildnis  einer  Dame  in 

20.5  :  15.5  cm 
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C.  LANCE.  Früchtestilleben.  Öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet:  C.  Lance. 

36  : 46  cm 

EMILE  LARCHER.  Lesender  Chorknabe.  Öl  auf  Holz.  Bezeichnet: 
Emile  Larcher.  33  :  24  cm 

MAX  LIEBERMANN.  Sensendengler  und  zwei  Kinder  auf  einer 
Wiese.  Skizze.  Öl  auf  Karton.  Signiert.  17  :  27  cm 

FRIEDRICH  JOHANN  GOTTLIEB  LIEDER  (Potsdam  1780  bis 
1859  Budapest).  Zwei  Aquarellbildnisse.  Blonde  Dame,  alter,  glatt¬ 
rasierter  Herr.  Signiert  und  datiert  1830.  11:8  cm 


HANS  MAKART 


(1840 — 1884).  Selbstbildnis.  Öl  auf  Leinwand. 

69, :  52  cm 


Siehe  Abbildung  TS a fei  5. 


—  Leda  mit  dem  Schwan.  Öl  auf  Leinwand.  76:173  cm 

Stehe  Abbildung  üafel  6. 

LASZLO  VON  MEDNYANSZKY  (geb.  1852  in  Beese).  Abend- 
liehe  Waldlandschaft.  Öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet :  Mednyänszky  L. 

76  : 100  cm 

—  Herbstlicher  Wald.  Öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet :  Mednyänszky  L. 

81 : 60  cm 


MICHAEL  NEDER  (1807—1882).  Alte  Bäuerin.  Öl  auf  Holz.  Be¬ 
zeichnet:  Neder  1872.  29:24  cm 

ÖSTERREICHISCHER  BAROCKMALER.  Früchtestilleben.  Öl  auf 
Leinwand.  48  :  34  cm 

ÖSTERREICHISCH,  19.  Jahrhundert.  Bildnis  eines  jungen  Mäd¬ 
chens  mit  weißem  Spitzenhäubchen.  Aquarell.  Bezeichnet:  Josephine 
Jirziwanek  1832. 

Bezeichnet:  Josephine  Jirziwanek  1832. 

JOSEF  REBELL  (1787 — 1828).  Kephalos  und  Prokris  in  nächt¬ 
licher  Landschaft.  Öl  auf  Leinwand.  65  :  50  cm 

P.  REIFFENSTEIN.  Großes  Früchtestilleben.  Bezeichnet  und 
datiert:  P.  Reiffenstein  Wien  84.  Öl  auf  Leinwand.  61:99cm 
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1.  Saß 


©ernälbe  (3teue  QHeifter) 


FRANZ  REINHOLD.  Dorfbrunnen  im  Gebirge.  Öl  auf  Holz.  Be¬ 
zeichnet:  F.  Reinhold  1852.  37  :47  cm 
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RUDOLF  RIBARZ  (1848 — 1904).  Holländische  Kanallandschaft. 
Öl  auf  Holz.  Bezeichnet:  Ribarz.  45  :  71  cm 


78 


FRANZ  RUMPLER  (1848  — 1922).  Rosenstrauch  im  Garten. 
Öl  auf  Holz.  Bezeichnet:  F.  Rumpler.  24  :  14.5  cm 

MATHIAS  SCHMIDT.  Hofinterieur  eines  Bauernhauses  in  Feld¬ 
kirch.  Öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet:  Mathias  Schmidt,  Feld¬ 
kirch,  1873.  70:62  cm 

JAKOB  EMIL  SCHINDLER.  Obstgarten  im  Frühling.  Öl  auf  Lein¬ 
wand.  Bezeichnet:  Schindler.  45  :60cm 

FERDINAND  SCHMUTZER  (1870—1928).  Mütterliche  Ermah¬ 
nung.  Öl  auf  Holz.  Bezeichnet:  Ferd.  Schmutzer  1894.  100  :  78  cm 

Siehe  Abbildung  XSafel  8. 


79 

80 

81 

82 


ANTON  SCHRÖDL  (1825 — 1906).  Abend  im  Hochgebirge.  Hirtin 
mit  rastender  Herde.  Öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet:  A.  Schrödl  1849. 

45  :  56  cm 

—  Rastende  Herde  vor  der  Sennhütte.  Öl  auf  Leinwand.  Bezeichnet: 

A.  Schrödl  1848.  45  :  56cm 

—  Widder  im  Grünen.  Öl  auf  Leinwand.  63:85  cm 

J.  THOMA.  Hallstättersee.  Öl  auf  Holz.  Bezeichnet:  Thoma. 

42:31  cm 

OTTO  VON  THOREN.  Kühe  auf  der  Weide.  Öl  auf  Holz.  Be¬ 
zeichnet:  O.  v.  Thoren.  22:33  cm 

Siehe  Abbildung  XI a fei  9. 
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84 

85 

86 

87 


FRANCESCO  VINEA.  Lesender  Kavalier.  Öl  auf  Holz.  Bezeichnet: 
F.  Vinea  1874.  31  : 19  cm 


88 


JOSEPH  J.  VERNET  (1712 — 1789).  Seesturm  an  felsiger  Küste. 
Öl  auf  Leinwand.  54  :  80  cm 

VIKTOR  WEISHAUPT.  Kühe  auf  der  Weide.  Öl  auf  Leinwand. 


89 

90 


Bezeichnet:  V.  Weishaupt. 


61  : 77  cm 


LUDWIG  VON  ZUMBUSCH.  Alter  Mann.  Öl  auf  Leinwand.  Be¬ 
zeichnet:  Zumbusch  1883.  37:29  cm 


90a 
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MINIATUREN 
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92 


93 


94 


96 


97 
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LOUIS  ARLAUD  (zugeschrieben),  (1757 — 1829  Genf,  auch  in 
London  tätig).  Bildnis  einer  Dame  in  Weiß  mit  einem  weißen,  tur¬ 
banartigen,  mit  schwarzer  Feder  verzierten  Kopfputz  und  aufge¬ 
löstem  Haar.  Miniatur  auf  Elfenbein.  Oval.  Goldbronzereifen.  8  :  6  cm 

Siehe  Abbildung  TSafel  io. 


SILVESTRO  BOITO  (Polpetto  1802—1852  Montagna).  Bildnis 
einer  Dame  mit  turbanartigem  Kopfputz  und  rotem  Schal  vor  einer 
Mauer  mit  Weinranken  sitzend.  Signiert.  Miniatur  auf  Elfenbein. 
Rechteckig.  8  :  6.5  cm 

MORITZ  MICHAEL  DAFFINGER  (1793—1849  Wien).  Bildnis¬ 
miniatur.  Junges,  blondes  Mädchen  in  weißem  Empirekostüm.  Sig¬ 
niert:  Daffinger.  Elfenbein.  7.5:5.5cm 

DUN  (um  1790 — 1810  in  Paris  und  Neapel  tätig).  Bildnis  einer 
Dame  in  karminrotem  Empirekleid  mit  weißem  Federhut.  Signiert. 
Miniatur  auf  Elfenbein. Oval.  Emaillierter  Bronzerahmen.  6.8  :  5.8  cm 

Siehe  Abbildung  'Cafel  io. 

JOSEPH  EINSLE  (Göggingen  1780 — 1850  Augsburg).  Bildnis  eines 
Herrn  in  blauem  Rock.  Signiert:  Einsle  pinx.  29.  Dezember  1806. 
Miniatur  auf  Elfenbein.  Oval.  Bronzereifen.  5  :  4.5  cm 

GEORGE  ENGLEHEART  (zugeschrieben),  (London  1752 — 1839 
Blackheat).  Bildnis  eines  Offiziers  der  Marine  in  blauem  Rock. 
Miniatur  auf  Elfenbein.  Oval.  Bronzereifen.  7  ;  5.5  cm 

ENGLISCHE  SCHULE,  um  1800.  Bildnis  eines  Herrn  in  blauem 
Rock.  Miniatur  auf  Elfenbein.  Oval.  Schwarzer  Holzrahmen.  7  :  5.5  cm 

—  Bildnis  einer  Dame  in  Empirekleid  mit  blauem  Schal.  Miniatur 
auf  Elfenbein.  Oval.  Schwarzer  Holzrahmen.  7  :  5.5  cm 


1.  Sag 


3Riniahtten 


ENGLISCH,  18.  Jahrhundert.  Bildnis  einer  blonden  Dame  in  blauem 
Kleid  mit  schwarzem  Gürtelband  und  weißer  Halskrause  vor 
Gartenarchitektur.  Miniatur  auf  Elfenbein.  Oval.  Vergoldeter 
Bronzerahmen.  8:7cm 

Bildnis  einer  Dame  mit  gepudertem  Haar.  Miniatur  auf  Elfen¬ 
bein.  Oval.  Bronzereifen.  4  :  3.5  cm 

FRANZÖSISCH,  18.  Jahrhundert.  Bildnis  eines  Herrn  in  grün¬ 
lichem  Rock  mit  grauem  Haar.  Miniatur  auf  Elfenbein.  Rund. 
Bronzerahmen.  Durchmesser  6  cm 

—  Bildnis  einer  Dame.  Ölminiatur  auf  Kupfer.  Rechteckig.  10:8  cm 

Bildnis  eines  Herrn  in  blauem  Rock.  Miniatur  auf  Elfenbein. 
Oval.  Bronzerahmen.  7  :  6  cm 

—  um  1800.  Bildnis  einer  Dame  in  blauem  Kleid  mit  buntem 
Kopftuch.  Miniatur  auf  Elfenbein.  Rund.  Bronzereifen. 

Durchmesser  5.5  cm 

—  Bildnis  einer  Dame  in  blauem  Kleid  mit  weißem  Halstuch.  Rechts 

Monogramm  aus  L.  T.  zusammengesetzt.  Miniatur  auf  Elfenbein. 
Oval.  Goldbronzereifen.  6.5  :  5  cm 

MICHAEL  WEIXLBAUM  (Wien  1780—1842  Brody).  Bildnis  eines 
Herrn  in  dunkelblauem  Rock,  nach  links.  Miniatur  auf  Elfenbein. 
Oval.  Bronzerahmen.  Rechts  signiert.  8  :  7.2  cm 

WIEN,  um  1830.  Bildnis  des  Herzogs  von  Reichstadt  in  weißem 
Waffenrock.  Miniatur  auf  Elfenbein.  Oval.  Blechrahmen.  6.5  :  5.2  cm 

UNBEKANNT,  17.  Jahrhundert.  Bildnis  einer  Dame  mit  Fächer. 
Ölminiatur.  Oval.  In  altem  Bronzerahmen.  7.5  :  6  cm 

18.  Jahrhundert.  Bildnis  einer  Dame  mit  hoher  Frisur.  Ölminiatur. 
Bronze  reifen.  Auf  der  Rückseite  Silhouette  eines  Herrn  mit  Zopt- 
perücke.  3  :  2.5  cm 

—  um  1800.  Bildnis  einer  Dame  mit  Turban  und  rotem  Schal. 
Miniatur  auf  Elfenbein.  Rund.  Bronzereifen.  Durchmesser  6.5  cm 

—  Antiker  Kopf.  Porzellanminiatur.  Oval.  In  Porzellan-  und 

Bronzerahmen.  3*5  :  3  cm 
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UNBEKANNT,  19.  Jahrhundert.  Bildnis  einer  Dame  in  englischer 
Tracht  des  16.  Jahrhunderts.  Ölminiatur.  Geschnitzter  Holzrahmen. 


7: 5  cm 


113 


—  Fürst  Ferdinand  Trauttmannsdorff  mit  Zopf perücke  (1749  bis 
1827).  Auf  der  Rückseite  Grisaillelandschaft.  Elfenbein.  Rund. 
Goldrähmchen.  Durchmesser  5  cm 


1  14 


ELFENBEINDOSE,  innen  Schildpatt.  Rund.  8  Zentimeter  Durch¬ 
messer  mit  Miniatur  in  der  Art  des  Blarenberghe  (1716 — 1794). 
Zwei  Veduten  in  ornamentaler  Umrahmung.  Hinterglasmalerei. 
Rund .  Durchmesser  7 . 2  cm 


115 


SCHWARZE  DOSE  aus  Hornmasse,  innen  Schildpatt,  rechteckig, 
5.5:9  cm  mit  Miniatur.  Amorettenkopf  monogrammiert:  B  823. 
Rund.  Aut  Elfenbein.  Durchmesser  5  cm 


1.  Sag 


S)ant>3etcf)nungen 


HANDZEICHNUNGEN 

ALBANI  FRANCESCO  (1578 — 1660  Bologna).  Engelreigen.  Dek-  116 

kenentwurf.  Pinsel  und  Feder  in  Bister.  In  alter  Schrift:  Dal 
Albano. 

BERNINI  LORENZO  (Neapel  1598—1680  Rom).  Putten  auf  Del-  1  1  7 

phinen  reitend.  Rötel. 


CAMBIASO  LUCA  (Genua  1527 — 1585  Madrid).  Engel  auf  Wol¬ 
ken.  Feder.  24.8  :  39.8  cm 


1  18 


CHAPRON  NICOLAS  (1599 — 1647  Paris)-  Darbringung  im  Tem¬ 
pel.  Federzeichnung  laviert. 

ALBIN  EGGER-LIENZ  (1868—1926).  Sitzender  Bauer.  Figuren¬ 
studie.  Kreidezeichnung.  Gerahmt.  52 :  35  cm 

PETER  FENDI  (1790 — 1842  Wien).  Kompositionsskizze  zu  dem 
Gemälde:  Die  Überschwemmung  in  der  Leopoldstadt  im  Museum 
der  Stadt  Wien.  Bleistift.  Gerahmt. 

FLORENTINISCHE  SCHULE.  16.  Jahrhundert.  Altarentwurf. 
Feder.  35.5:24.8  cm 

FLORENTINISCHE  SCHULE,  um  1500.  Figurenstudie  einer  ver¬ 
schleierten  Frau.  Feder-  und  Pinselzeichnung. 


119 

120 

121 

122 

123 


FONTEBASSO  FRANCESCO  (1709 — 1769  Venedig).  Herkules.  124 

Männlicher  Akt.  Feder.  28:18.3  cm 

FRANZÖSISCH.  18.  Jahrhundert.  Satyr.  Rötelzeichnung.  Gerahmt.  125 

28  :  35  cm 


FRANCESCO  GUARDI  (1712 — 1793  Venedig).  Römische  Ruinen¬ 
landschaft.  Federzeichnung  laviert.  Gerahmt.  30  :  22  cm 


126 
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FRANZÖSISCHE  SCHULE,  18.  Jahrhundert.  Frauenakt  (nach 
Boucher?).  Rötel  und  Kreide  auf  blauem  Papier.  26  :  38  cm 

THEODORE  LEBLANC  (Straßburg,  1800 — 1837).  Szene  aus  den 
griechischen  Freiheitskriegen.  Aquarell.  Signiert.  30  :  26.5  cm 

NIEDERLÄNDISCH,  16.  Jahrhundert.  In  der  Art  des  Pieter  Cor- 
nelisz  (tätig  um  1490 — 1542).  Christus  und  die  Samariterin.  Feder¬ 
zeichnung.  1 5.5  :  18.8  cm 

AUGUST  VON  PETTENKOFEN  (1821  —  1889  Wien).  Sechs  Blatt 
Skizzen.  Bleistiftzeichnungen. 

REMBRANDT-SCHULE.  (In  der  Art  des  Nicolaes  Maes.)  Christus 
bei  Maria  und  Martha.  Pinsel  und  Feder  in  Bister.  15:27  cm 

SAU  VAN  PHILIPPE  (1698 — 1792  Arles).  Gartenarchitektur.  Feder 
und  Pinsel.  Links  unten  signiert.  26  :  18  cm 

EGON  SCHIELE.  Sitzendes  Mädchen.  Aquarellstudie.  Rechts  unten 
monogrammiert :  S.  1910.  Gerahmt.  44:29  cm 

—  Frauenakt,  liegend.  Bleistiftzeichnung.  45:29  cm 


Außer  Katalog  verfallene  Pfandposten  nadi  dem  im  Auktionssaale 

angeschlagenen  Verzeichnisse. 
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ZWEITER  TAG 

NR.  135  —  301 

DIENSTAG  DEN  18.  FEBRUAR  1930 
BEGINN  3  UHR 


SILBER 

KUGELBECHER.  Silber  mit  Imperatorenköpfen  in  Medaillon  und 
Tulpenmuster  getrieben.  Beschauzeichen  von  Halle  a.  d.  Saale. 

Um  1680.  (Österr.  Freistempel.)  130  g 

KUGELBECHER  aus  Silber,  getrieben,  unten  ansteigend,  schräg 
kanneliert.  Meisterzeichen  T.  J. 

Augsburg,  um  1690.  187  g 

KUGELBECHER.  Silber,  getrieben,  Tulpenmuster  mit  Blattwerk. 
Thorn,  Ende  des  17.  Jahrhunderts.  112  g 

BECHER  auf  profiliertem  Fuß.  Silber,  getrieben,  teilvergoldet  in 
Medaillons,  Embleme  auf  das  Leben.  Meistermarke  H.  T. 
Süddeutsch,  Anfang  des  18.  Jahrhunderts.  185  g 

KONISCHER  BECHER  auf  Fuß.  Silber,  getrieben,  mit  Barock¬ 
ornamenten. 

Petersburg,  1744.  95  g 

KLEINER  MÜNZBECHER  auf  Fuß.  Silber,  getrieben,  mit  Schau¬ 
münzen  und  kleinen  Münzen  des  Bischofs  Ernst  August  von 
Osnabrück. 

Norddeutsch,  18.  Jahrhundert.  105  g 
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141 


KONISCHER  BECHER  aus  vergoldetem  Silber,  glatter  profilierter 
Lippenrand.  Wandung  gekörnt  mit  Punzen. 

Augsburg,  Mitte  des  17.  Jahrhunderts.  150  g 


142 


143 


KONISCHER  BECHER.  Silber,  getrieben,  vergoldet,  gelappte  Blatt¬ 
ornamente,  ovale  Medaillons  mit  figuralen  Darstellungen.  Meister 
C.  P.  (Cornelius  Poppe). 

Augsburg,  Beschau  um  1700.  125  g 

KONISCHER  BECHER.  Silber,  getrieben,  teilvergoldet,  verziert  mit 
Muschel-  und  Rankenornamenten  in  Treibarbeit  und  Ziselierung. 
Meistermarke  des  Karl  Wilhelm  Hartmann  (f  1729). 

Breslau,  um  1720.  98  g 


144 


145 
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KONISCHER  BECHER.  Silber,  getrieben,  verziert  mit  gerahmten 
Medaillons. 

Petersburg,  1730.  80  g 

KONISCHER  BECHER.  Silber,  getrieben,  mit  Rokokoornamenten. 
Petersburg,  1770.  72  g 

KONISCHER  VERGOLDETER  MÜNZBECHER  auf  Fuß  mit  ver¬ 
schiedenen  eingesetzten  Braunschweig-Lüneburgischen  Münzen  und 
Geldsorten.  An  dem  Becher  befinden  sich  keinerlei  Beschau-  oder 
Meisterzeichen. 

Norddeutsch,  um  1750.  107  g 


147 


OVALE  ZIERSCHÜSSEL.  Silber,  getriebener  Rand  und  im  Fond 
Sternblumen,  Tulpen  und  Blattwerk.  Fond  einst  vergoldet.  Beschau¬ 
zeichen. 

Ende  des  17.  Jahrhunderts.  517  g 


148 


RUNDER  TELLER.  Silber,  getrieben,  am  Rande  Muschel-  und 
Blattwerkornament . 

Kopenhagen,  1703.  160  g 

Dazu  ein  reich  getriebener  Teller  aus  Silber,  modern.  232  g 


149 


OVALE  SCHÜSSEL  aus  Silber  getrieben,  am  Rande  reich  ziseliertes 
und  plastisches  Tulpenmuster.  Unbekannte  Marken  oder  später  ein¬ 
geschlagen.  338  g 


2.  Sag 


6ilber 


HENKELKÖRBCHEN  für  Konfekt  aus  Silber.  Wandung  reich 
durchbrochen.  Weinstockornamente.  Die  Schale  ruht  auf  vier  kleinen 
Adlern. 

Wien,  1817.  752  g 

GROSSER  HENKELKORB  für  Konfekt  aus  Silber.  Die  Wandung 
und  der  Rand  reiche  ornamentale  Durchbrucharbeit  mit  Gravierungen. 
Wien,  1830.  11 20  g 

ZWEI  KANNEN.  Silber,  reich  ornamental  ziseliert,  mit  Deckeln, 
worauf  rundplastische  Blumen. 

Wien,  1807.  1600  g  mit  Holzgriff 

KANNE.  Silbergetrieben  und  reich  ziseliert,  überhöhter  Henkel, 
Deckel  mit  Blütenknauf. 

Wien,  um  1820.  715  g 
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GROSSE  SCHWERE  KANNE  aus  Silber.  Seitlicher  Deckel  mit 
Fruchtknauf,  Faunsmaskaron  als  Ausgußrohr  in  bester  Treib-  und 
Ziselierarbeit.  Meister  unbekannt. 

Rom,  um  1700.  1190  g  mit  Holzgriff 

KLEINE  TEEBÜCHSE  in  Form  der  bauchigen  Schraubflaschen  auf 
Kugelfüßen  aus  Silber,  vergoldet.  Schwere  Treibarbeit.  Deutsche 
Arbeit,  in  Rußland  verfertigt. 

Ende  des  17.  Jahrhunderts.  260  g 

WALZENKRUG  aus  Silber,  teil  vergoldet,  auf  breit  ausladenden 
Füßen,  mit  Henkel  und  Deckel,  mit  Fruchtknauf.  Getriebener,  weiß¬ 
silberner  Mantel  mit  allegorischen  mythologischen  Darstellungen 
(Vergoldungen  später  übergangen). 

Augsburg  (Beschau  Rbg  181),  Meister  S.  M.,  um  1690.  670  g 

WALZENKRUG  mit  Henkel  und  Deckel  aus  vergoldetem  Silber. 
Wandung  verziert  mit  kugeligen  Blasen,  Deckelknauf  Pinienzapfen, 
am  Boden  Monogramm  mit  Eignerwappen.  Meisterzeichen  HP  in 
Wappen. 

Beschauzeichen  Danzig,  frühes  17.  Jahrhundert  (etwa  1625).  I][I5g 
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GROSSER  WALZENFÖRMIGER  MÜNZKRUG  aus  Silber  mit 


158 


Henkel,  getrieben  und  ziselierte  Rokokoornamente  dazwischen  ge¬ 
faßt,  Münzen  und  Medaillen  von  Peter  I.,  Katharina  I.,  Anna, 
Elisabeth  und  Peter  III.  der  verschiedensten  Prägungen. 

Russisch,  zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  1700  g 


enf>  et 


2.  Sag 
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WALZENKRUG  mit  Henkel  und  Deckel  aus  Silber  getrieben,  in 
scharf  gestochener  Ziselierarbeit,  verziert  mit  Rocailleornamenten, 
teilvergoldet. 

Riga?  Mitte  des  1 8.  Jahrhunderts.  1230  g 

RIECHGEFÄSS  aus  Silber,  im  Deckel  Behälter  mit  Sieb  zur  Auf¬ 
nahme  des  Riechstoffes,  graviert  und  teilvergoldet  in  Gestalt  eines 
Apfels  aut  Blattwerkfuß,  Taube  und  Blattwerk  als  Knauf. 

18.  Jahrhundert.  200  g 

TAFELAUFSATZ  aus  Silber.  Die  getriebene,  reich  ornamental 
durchbrochene  Schale  ruht  auf  den  Häuptern  dreier  sitzender 
Löwen.  Drunter  hoher,  sehr  massiver  Sockel. 

Wien,  1805.  I45°g 

GROSSER  NEUNELAMMIGER  CHANUKALEUCHTER  aus 
Silber.  Aut  schwerem  Säulenfuß  im  Empirestil  ruht  eine  Kompo¬ 
sition  aus  Rankenwerk  mit  Weinblättern,  welche  die  Lichterdüllen 
trägt.  Auf  einer  schildförmigen  Platte  im  Mittel  der  Bekrönung 
sowie  am  Fuß  längere  hebräische  Inschriften. 

Brünn,  1814.  Höhe  87,  Ausladung  79  cm,  7000  g 

Siehe  Abbildung  "Cafel  11. 

AUFSATZ.  Antike  stehende  weibliche  Gewandfigur  hält  auf  er¬ 
hobenen  Händen  eine  halbrunde  Glasschale;  das  ovale  Postament 
der  Figur  reich  ziseliert. 

Wien,  um  1820.  I04°g 


VINAIGRETTE  aus  Silber.  Auf  gemeinsamem  ovalem,  reich  zise¬ 
liertem  und  durchbrochenem  Untersatz  zwei  Karaffen  und  ein  Senf - 
töpfchen  mit  Glaseinsatz,  Deckel  und  Löffel  und  als  Tragfigur  halb¬ 
nackter  Knabe  mit  Sonnenschirm.  Alles  reich  ziseliert. 

Wien,  1807.  1700  g 


165 


GROSSE  VINAIGRETTE  aus  Silber.  Auf  kreisrundem  Unterbau 
Aufsatzschale  von  vier  nackten  Frauen  gehalten,  daran  Haltevorrich¬ 
tungen  für  zwei  Gewürzstreuer,  zwei  Karaffen  und  vier  ovale  Ge¬ 
würzschälchen.  Auf  den  reich  profilierten  Gewürzstreuern  mytho¬ 
logische  Darstellungen  in  Relief.  Die  Deckel  der  einzelnen  Gefäße 
mit  Blattwerkknäufen. 

Ungarisch,  Altsohl  oder  Leutschau,  Ende  des  18.  Jahrh.  2440  g 


2.  Sag 
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ACHTPASSIGES  SCHÄLCHEN  aus  Silber,  vergoldet,  getrieben, 
mit  seitlichen  Henkeln.  Fond:  Fruchtwerk.  Meister  Hans  Peters? 
Augsburg,  (Beschau)  um  1670.  80  g 

ACHTPASSIGES  HENKELSCHÄLCHEN  aus  vergoldetem  Silber 
getrieben.  Fond:  Vogel  in  Rankenwerk.  Ohne  Beschau,  mit  alten 
österreichischen  Punzen  aus  dem  Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 
Augsburg,  Ende  des  17.  Jahrhunderts.  100  g 

ACHTPASSIGES  HENKELSCHÄLCHEN  aus  teilvergoldetem  Sil¬ 
ber  getrieben.  Fond:  Fruchtstück  mit  Vogel. 

Augsburg,  (Beschau)  um  1700.  118  g 

ACHTPASSIGES  HENKELSCHÄLCHEN  aus  vergoldetem  Silber 
getrieben.  Fond:  ruhender  Hirsch.  (Beschau.) 

Augsburg,  um  1700.  118  g 

ZEHNPASSIGER  TELLER  aus  Silber,  am  Rande  graviert  mit 
Bandelwerkornamenten,  im  Fond  eingearbeitete  Schaumünze  des 
Generalpräfekten  von  Polen  und  Kanzlers  Johannes  Zamoyski. 
Anfang  des  18.  Jahrhunderts.  125  g 

OVALE  KLEINE  ANBIETEPLATTE  von  einem  Puppengeschirr 
mit  geschweiftem  profiliertem  Rand  aus  Silber,  mit  gravierten 
Barockornamenten  und  Medaillons  verziert. 

Augsburg,  um  1735.  1  °7  g 

EIN  PAAR  LEUCHTER  in  Barockformen. 

Wien,  1738.  430  g 

ZWEI  EIFÖRMIGE  VASEN  aus  Silber,  auf  niedrigem  Postament, 
seitliche  Henkel,  verziert  mit  aufgelegten  Fruchtgewinden. 

Mailand,  Anfang  des  19.  Jahrhunderts.  1205  g 

EIN  PAAR  LEUCHTER  aus  Silber,  von  Delphinen  getragen.  Drei¬ 
eckige  Fußplatte. 

Dresden,  Anfang  des  19.  Jahrhunderts.  7I0g 

OVALE  ACHTPASSIGE  HENKELSCHALE  aus  vergoldetem 
Silber.  Im  Fond  seifenblasender  Putto  in  Landschaft.  210  g 
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RELIQUIENMONSTRANZ  aus  Bergkristall  in  Fassung  aus  ver¬ 
goldeter  Silberfiligranarbeit,  im  Innern  Reliquie  mit  Blut  und  Asche 
des  hl.  Karl  Borromäus. 

Italienisch,  Ende  des  16.  Jahrhunderts. 
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KOLIBRIDOSE  aus  Silber,  Teilvergoldung,  mit  Email  verziert. 

KONISCHES  KRÜGEL  mit  Henkel  und  Deckel  aus  vergoldetem 
Silber,  getrieben  und  ziseliert  mit  Renaissanceomamenten  in  Felder¬ 
einteilung.  Henkel  figural.  (Undeutliche  Beschauzeichen.) 
Westdeutsch,  vielleicht  Mühlhausen,  um  1600.  475  g 

ZUCKERSCHALE  mit  Traghenkel  aus  Silber.  Empireformen. 
Süddeutsch,  um  1815.  270  g 

KONISCHER  DECKELBECHER  aus  vergoldetem  Silber  auf  drei 
Kugelfüßen,  graviert  mit  springendem  Hirsch,  Adelswappen  unter 
dem  Herzogshut. 

Danzig,  zweite  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  18.5  cm  hoch 

KIRCHENKELCH  aus  vergoldetem  Silber.  Der  Fuß  reich  getrieben 
mit  Band-  und  Blattwerkornamenten.  Die  Cupa  in  einer  durch¬ 
brochenen  Schale  aus  Silber  mit  drei  vergoldeten  Medaillons  mit 
Darstellungen  aus  der  Passion. 

Augsburg,  1729.  (Beschau-  und  Meisterzeichen.)  24  cm  hoch 
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STANDKRUZIFIX  aus  vergoldetem  Silber,  auf  den  Kreuzesarmen 
die  Evangelistensymbole  auf  vierpassigem  Fuß.  Der  Vorderteil  zu 
öffnen  als  Reliquienkapsel. 

Rheinisch,  Anfang  des  16.  Jahrhunderts.  21  cm  hoch 

RUNDE  DECKELDOSE  aus  Silber,  innen  vergoldet. 

Wien,  1827.  119  g 
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RECHTECKIGE  ZUCKERDOSE  mit  Deckel  aus  Silber. 

Wien,  1854.  458  g 

KUGELBECHER  aus  teilvergoldetem  Silber,  verziert  mit  getriebe¬ 
nen  Herzen  auf  gepunztem  Grunde. 

Augsburg,  um  1600. 

GÜRTELKETTE  aus  vergoldetem  Silber. 

Deutsch,  um  1650,  nach  einem  Modell  des  16.  Jahrhunderts.  Auf  den 
einzelnen  Feldern  alttestamentarische  Darstellungen  in  Relief. 

KLEINER,  TEIL  VERGOLDETER  DECKELBECHER  auf  drei 
Kugelfüßen,  getrieben  mit  Tulpenmustern.  Beschau-  und  Meister¬ 
zeichen. 

Nürnberg,  um  1660.  (Meister  Rbg.  No.  4231.)  ncmhoch 
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ZYLINDRISCHER  DECKELBECHER  aus  teilvergoldetem  Silber,  1  88 

reich  getrieben  mit  Blatt-  und  Tulpenornamenten  und  dazwischen¬ 
gestellten  Vögeln.  Der  Becher  ruht  auf  drei  Kugelfüßen.  Beschau- 
und  Meisterzeichen  des  J.  A.  Thelot. 

Augsburg,  Ende  des  17.  Jahrhunderts.  18  cm  hoch 

THORAROLLE  aus  Silber  mit  handgeschriebenen  Pergamentrollen.  1  89 


SCHREIBZEUG  aus  Silber.  Auf  ovaler,  von  vier  Füßen  getragener 
Fußplatte  zwei  Behälter  für  Tinte  und  Streusand  in  Vasenform,  eine 
Tischglocke  und  ein  Federkielhälter.  Arbeit  von  Hans  Anton  Lang. 
Augsburg,  um  1780. 

JÜDISCHES  RIECHGEFÄSS  aus  Silber  in  Form  eines  kleinen  Birn- 
bäumchens  mit  Blättern  und  Früchten  auf  achtkantiger,  zweihenke  - 
liger  Untertasse  auf  vier  Füßchen.  Die  Blätter  graviert,  die  Früchte 
vergoldet.  Auf  der  Untertasse  getriebene  Darstellungen  von  Schafen 
und  Ziegen. 

Frankfurt,  17.  Jahrhundert.  33.5  cm  hoch 

GROSSER  DECKELKRUG  aus  Silber,  auf  drei  liegenden  Löwen¬ 
figuren  ruhend,  reich  getrieben  und  ziseliert,  Tulpenmuster  mit 
Blattwerk  und  drei  Medaillons  mit  hymenäischen  Darstellungen. 
Auf  dem  Deckel  eingelassen  eine  silberne  Hochzeitsmünze.  Beschau- 
und  Meisterzeichen.  (Inv.  Nr.  Ernst  August  Cumberland  Braun- 
schweig-Lüneburg  Nr.  180). 

Kopenhagen,  um  1730.  22.1  cm  hoch 

ZYLINDRISCHER  DECKELKRUG  aus  Silber,  vergoldet  und  ge¬ 
trieben,  mit  reichen  Ornamenten  und  früchtetragenden  Puttis. 
Knauf figur:  wappenhaltender  Löwe.  Wahrscheinlich  Arbeit  des 
Max  Roesch  (Marke). 

Augsburg,  um  1600.  20.4  cm  hoch 

HOHER  DECKELPOKAL  aus  Silber.  Das  reich  profilierte  Gefäß 
von  einer  stehenden  Figur  getragen  und  mit  getriebenen  Rokoko¬ 
ornamenten  verziert.  Auf  dem  Deckel  die  Figur  eines  Schmiede¬ 
gesellen  mit  Schurzfell,  Treibhammer  und  Zunftfahne.  Am  Rande 
Maskarons  mit  Ringen  zum  Einhängen  von  Schaumünzen.  Innungs¬ 
pokal  der  Kupferschmiede  von  Thorn  in  Preußen. 

Beschau-  und  Wardeinzeichen  von  1767.  52.8  cm  hoch 
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ZYLINDRISCHER  DECKELKRUG  aus  teilvergoldetem  Silber. 
Die  Wandung  mit  durchbrochenen  Reliefblättern  belegt.  Henkel 
rundplastisch  figural.  Knauf  am  Deckel  ein  Schwan.  Im  Innern 
des  Deckels  gravierte  Platte  mit  der  Inschrift:  „Hr.  Cuonrat  Graff 
der  Zeit  Schultheis  1552.“  Die  Silberverkleidung  später.  17.3  cm  hoch 

KARAFFINE  mit  zwei  Karaffen  und  Gewürzfäßchen  aus  Silber, 
die  Randstreifen  ornamental  durchbrochen,  Tragfigur  ein  stehender 
Bogenschütze  mit  Pfeil  und  Bogen. 

Italienisch,  wahrscheinlich  Mailand,  um  1810.  840  g, 


MENORAH  aus  Silber  mit  acht  Öllämpchen,  getrieben. 
Österreichisch,  um  1870.  498  g 

SILBERNE  KARAFFINE  mit  Flakons  und  zwei  Gewürzbüchsen. 

Wahrscheinlich  Wien,  um  1850.  850  g 

\ 

TEIL  VON  EINEM  PRUNKZAUMZEUG  mit  reichen  Schließen 
in  getriebenem  und  vergoldetem  Silber. 

Siebenbürgisch,  1 8 .  Jahrhundert. 

GROSSER  TAFELAUFSATZ  aus  Silber,  auf  reichgegliedertem 
Fuß.  Die  Tragstange  ein  Weinstock  mit  Blättern  und  Trauben.  Ohne 
Feingehaltszeichen . 

Deutsch,  um  1850.  4150  g 


ZWEI  SIEBENFLAMMIGE  GIRANDOLS  aus  Silber.  Schaft  Wein¬ 
stock  mit  plastischen  Trauben  und  Blättern.  Ohne  Feingehaltszeichen. 
Deutsch,  um  1850.  5450  g 

ZWEI  MITTLERE  TAFELAUFSÄTZE  aus  Silber.  Weinstock  mit 
stehenden  Puttis.  Ohne  Feingehaltszeichen. 

Deutsch,  um  1850.  2720  g 

FLACHER  TAFELAUFSATZ  aus  Silber,  mit  Weinlaub  und  Trau¬ 
ben  verziert.  Ohne  Feingehaltszeichen. 

Deutsch,  um  1850.  ^°g 

ZWEI  KLEINERE  TAFELAUFSÄTZE .  aus  Silber,  mit  Weinlaub¬ 
dekor.  Ohne  Feingehaltszeichen. 

Deutsch,  um  1850.  1120g 

OVALE  ANBIETEPLATTE  aus  Silber,  in  Barockformen,  mit  mehr¬ 
fach  eingezogenem,  profiliertem  Rande.  Auf  der  Rückseite  undeut¬ 
liches  Beschauzeichen  von  Venedig. 

18.  Jahrhundert.  1800  g 
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MÖBEL 

EINRICHTUNGSGEGENSTÄNDE,  UHREN, 
BELEUCHTUNGSKÖRPER  ETC. 

KASSETTE  aus  politiertem  Nußholz  für  Brettspiele  (Mühle,  Dame) . 
Eingelegt. 

18.  Jahrhundert. 

KASSETTE  für  Brettspiele  (Mühle,  Schach,  Puff)  aus  politiertem 
Nußholz.  Eingelegt. 

18.  Jahrhundert. 

SCHREIBKASTEN  aus  politiertem  lichten  Eschenholz  mit  Schreib¬ 
fach,  Aufsatz  mit  zwei  Türen,  Untersatz  mit  drei  Laden.  Im  Innern 
des  Schreibfaches  vier  Lädchen. 

Früh-Biedermeier.  178:110:61  cm 

ZWEIFLÜGELIGER  KASTEN  aus  gebeiztem  Holz,  mit  geschnitz¬ 
ten  Lisenen.  Mit  Ergänzungen. 

Süddeutsch  oder  alpenländisch,  Anfang  d.  18.  Jahrh.  200  : 125  :  57  cm 

LANGE  DECKELTRUHE  aus  Nußholz,  die  Vorderfront  mit 
Rankenornamenten  geschnitzt. 

Italienisch,  zweite  Hälte  des  18.  Jahrhunderts.  52:158:50cm 

DREI  BIEDERMEIERSESSEL.  Gestelle  in  politiertem  Nußholz, 
Sitzpolster  mit  Seidenrips  bespannt. 

VIER  BIEDERMEIERSESSEL.  Gestelle  Nußholz  politiert,  einge¬ 
flochtene  Sitzlehne.  Aufbindpölster  aus  buntem  Seidenbrokat. 

DECKELKASSETTE  aus  gebeiztem  Nußholz,  reich  ornamental  ge¬ 
schnitzt.  Im  Renaissancestil  aus  altem  Holz  hergestellt. 

51:38:  19  cm 

DREILADIGE  KOMMODE  aus  Nußholz  mit  einfacher  geometri¬ 
scher  Gliederung  der  Ladenfüllungen. 

Italienisch,  um  1700. 
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214  DREILADIGE  KOMMODE  aus  Nußholz  mit  einfacher  geometri¬ 
scher  Gliederung  der  Ladenfüllungen. 

Italienisch,  um  1700.  100:59:138  cm 

215  RECHTECKIGER  SPIEGEL  in  teilvergoldetem  Louis-XVI.-Rah- 
men  mit  geschnitztem  Aufsatz. 

Österreichisch,  Ende  des  18.  Jahrhunderts. 
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SEKRETÄR,  eingelegt. 

Um  1780. 

ZWEI  SESSEL  aus  Nußbaumholz,  mit  gedrechselten  Baluster¬ 
galerien  und  Knöpfen.  Der  Sitz  mit  neuerem  Strohgeflecht. 
Mittelitalien,  erste  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  104  cm  hoch 

SECHS  SESSEL  aus  Nußbaumholz,  mit  gedrechselten  Baluster¬ 
galerien  und  Schnitzerei.  Strohgeflecht  neuerer  Zeit. 

Umbrien,  erste  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  109  cm  hoch 

KLEINER  TISCH  aus  Nußbaumholz,  mit  einer  Schublade  und  vier 
gedrechselten  Balusterfüßen. 

Oberitalien,  Bologna?  um  1600. 

RECHTECKIGER  TISCH  aus  Nußholz;  Kastenschublade,  profi¬ 
lierte  Standblätter  und  zwei  Verbindungsstege. 

Italienische  Volkskunst,  Brescia,  17.  Jahrhundert.  82:150:  110  cm 


221 


KASTENFÖRMIGER  SCHREIBSCHRANK  aus  Nußholz,  mit  her¬ 
unterklappbarer  Schreibplatte.  Im  Innern  vierzehn  Schubladen  in 
vier  Etagen,  in  der  Mitte  oben  die  Schublade  vertieft,  mit  ge¬ 
schnitzter  Muschelnische,  auf  gedrechselten  Säulen,  die  Vorder¬ 
flächen  der  Schubladen  einfach  intarsiert.  Eisenbeschlag. 
Toskanisch,  zweite  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  55:104:40  cm 
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KREDENZ  aus  Nußbaumholz,  mit  Löwenfüßen,  halbkreisförmig, 
herausgewölbten  Lisenen  und  geschnitzter  oberer  Abschnittsleiste. 
Unterbau  doppelflügeHg,  Oberbau  zwei  Schubladen,  flankiert  von 
drei  Maskarons,  deren  mittleres  auf  einer  Schublade  sitzt.  Diese 
Maskarons  in  der  italienischen  Möbeltischlerei  gehen  höchstwahr¬ 
scheinlich  letzten  Endes  auf  Entwürfe  von  Michelangelo  zurück. 
Toskana,  zweite  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts. 
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AUFSATZKASTEN  aus  Nußholz,  mit  geschnitzten,  kannelierten 
Lisenen,  doppelflügelig. 

Mittelitalien,  zweite  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  67:118:35  cm 

GROSSES  BAROCKBETT  aus  politiertem  Nußholz,  überdacht  von 

einem  Baldachin,  der  von  vier  gedrehten  Säulen  getragen  wird.  Am 

Kopfteil  und  Fußteil  lineare  Einlegearbeiten  in  verschiedenfarbigen 

Hölzern,  die  Decke  im  Innern  als  profilierte  Kassette  geformt. 

Baldachinbehang,  innere  Bespannung,  Bettdecke  und  Zierpolster  aus 

Wollsamt,  rot  auf  weiß  gemustert.  Einige  Teile  daran  ergänzt. 

Um  1730.  200  :  147  :  195  cm 

Siehe  Abbildung  ZI a fei  12. 

PLATTISCH  mit  quadratischer  Platte,  aus  Nußholz,  mit  fünf  Säu¬ 
lenfüßen,  Säulen  auf  kreuzförmigen  Untergestell.  Die  vier  Seiten 
der  Platte  tragen  aufklappbare  Kreissegmente,  die  aufgeklappt  eine 
runde  Platte  ergeben. 

Florenz,  Mitte  des  16.  Jahrhunderts.  68  :  145  cm 

KLEINE  TURMUHR,  vierseitig,  in  Gehäuse  aus  vergoldetem  Kup¬ 
fer.  Glocke  am  Oberteil  frei,  die  Ecken  bekrönt  von  vier  profilier¬ 
ten  Knöpf chen.  Die  ganzen  Flächen  reich  mit  zarten  Blattornamenten 
und  mit  den  primitiven  Darstellungen  der  Planetengötter  nach  Sti¬ 
chen  von  Virgil  Solis. 

Deutsch,  Augsburg,  Ende  des  16.  Jahrhunderts.  16.2  cm  hoch 
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WANDUHR  mit  Zapplerpendel,  reich  getriebenes,  ehemals  versil¬ 
bertes  Zifferblatt  aus  Messingblech. 

Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 
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STANDUHR.  Der  reiche  architektonische  Aufbau  der  in  seinem 
Untergeschoß  das  Uhrwerk  mit  Zapplerpendel  und  Schlagwerk 
trägt,  ist  ganz  mit  Schildpattplatten  fourniert.  Im  Aufbau  befindet 
sich  eine  durch  Zahnradübertragung  mit  dem  Uhrwerk  verbundene, 
frei  bewegliche  Kugel,  welche  die  Mondesphasen  anzeigt.  Das  Werk 
stammt  von  Johann  Othmar  Haieicher  in  Augsburg. 

Um  1700. 

CHORGESTÜHLE  aus  Nußholz;  jeder  Teil  besteht  aus  Wand  Ver¬ 
täfelung  und  fester  Bank.  Die  Wandvertäfelung  zeigt  unter  reich¬ 
geschnitztem  profilierten  Gesimse  in  Relief  vier  Bogenstellungen 
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zwischen  fünf  Pilastern  mit  Kompositkapitälen.  Die  Bänke  ruhen 
auf  drei  konsolenförmigen  Standbrettern  mit  geschnitzten  Voluten 
auf  der  Seite  und  Schuppenmuster  auf  der  Vorderseite.  Das  Chor- 
gestühle  stammt  aus  dem  Convento  Monte  Luce  in  Berlugia. 

Mitte  des  16.  Jahrhunderts.  210:307  cm 

DECKELTRUHE  aus  Nußholz,  mit  ornamental  geschnitzter  Vorder¬ 
fläche  und  Löwenfüße. 

Mittelitalien,  um  1600.  55:162:52cm 

ACHTFLAMMIGER  MESSINGLUSTER  für  elektrisches  Licht 
montiert. 

Polnisch,  18.  Jahrhundert. 

ZWEI  WANDAPPLIKEN,  dreiflammig,  aus  vergoldeter  Bronze, 
reiches  Rocaille-  und  Rankenwerk  mit  Blütenköpfen,  welche  die 
Kerzendüllen  bilden. 

Französisch,  um  1740. 

Siehe  Abbildung  Zlafel  13. 

KLEINE  TURMUHR.  Gehäuse  aus  vergoldeter  Bronze,  graviert 
Turmaufbau  mit  umlaufender  Galerie.  Spindelgang. 

Augsburg,  um  1600. 

SECHS  STÜCK  BIEDERMEIERSESSEL  aus  politiertem  Mahagoni¬ 
holz  und  EIN  RUNDER  TISCH  aus  gleichem  Material  auf  Mittel¬ 
fuß,  mit  abklappbarer  Platte. 

Maße  des  Tisches  77  :  99  cm 

GROSSER,  ALTARFÖRMIGER  SAKRISTEITISCH  aus  mattem, 
gebeiztem  Eichenholz,  mit  einfach  profilierter  Wandung,  in  den 
Füllungen  geschnitzte  Rocaille-  und  Muschel werkkartuschen. 
Österreichisch,  18.  Jahrhundert.  82:285:79  cm 

GROSSER,  ALTARFÖRMIGER  SAKRISTEITISCH  aus  mattem, 
gebeiztem  Eichenholz,  mit  einfach  profilierter  Wandung,  in  den 
Füllungen  geschnitzte  Rocaille-  und  Muschel  werkkartuschen. 
Österreichisch,  18.  Jahrhundert.  82:285:79  cm 

RECHTECKIGER  TABERNAKELRAHMEN  mit  geschnitzten 
Lisenen,  blau  und  gold.  Inneres  Maß  der  rechteckigen  Öff¬ 
nung  72  :  49  :  5  cm 

Toskanisch,  16.  Jahrhundert. 
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GROSSER,  ALTARFÖRMIGER  SAKRISTEITISCH  aus  mattem, 
gebeiztem  Eichenholz,  mit  einfach  profilierter  Wandung,  in  den 
Füllungen  geschnitzte  Rocaille-  und  Muschel werkkartuschen. 
Österreichisch,  18.  Jahrhundert.  82:285:79  cm 

SCHEMEL  aus  Nußbaumholz,  mit  vasenförmigen  Standbrettern  und 
Rücklehne,  ornamental  reich  geschnitzt. 

Mittelitalien,  um  1600.  94  cm  hoch 

ZWEI  SCHEMEL  aus  Nußbaumholz,  mit  vasenförmigen  Standbret¬ 
tern  und  Rücklehnen.  Letztere  ornamental  geschnitzt,  mit  Mono¬ 
gramm  G.  G.  und  je  zwei  Vogelkopf ausläufern. 

Italienische  Volkskunst,  17.  Jahrhundert.  106  cm  hoch 

SAKRISTEITISCH  aus  gebeiztem  Eichenholz,  sarkophagförmig,  mit 
einfach  profilierter  und  geschnitzter,  geschweifter  Wandung. 
Österreichisch,  18.  Jahrhundert.  85:220:105  cm 

KLEINES  KABINETTSCHRÄNKCHEN  aus  schwarzem  Holz, 
zweiflügelig,  mit  Bein  intarsiert,  im  Innern  acht  Laden. 

Süddeutsch,  um  1600. 
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SCHEMELARTIGER  SESSEL  mit  halbkreisförmiger  Sitzfläche  und 
einfachem  intarsiertem  Rhombenfeld  auf  der  leise  nach  rückwärts 
abgeschrägten  vollen  Rücklehne. 

Mittelitalienisch,  17.  Jahrhundert.  105  cm  hoch 

SAKRISTEITISCH  aus  gebeiztem  Eichenholz,  sarkophagförmig,  mit 
einfach  profilierter  und  geschnitzter,  geschweifter  Wandung. 
Österreichisch,  18.  Jahrhundert.  85:220:105  cm 

ZWEI  SESSEL  mit  kastenförmigem  Untergestell.  Letzteres  und  die 
Rücklehnen  mit  einfach  geschnitzten  kartuschenförmigen  Feldern. 
Mittelitalienisch,  17.  Jahrhundert.  97  cm  hoch 
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TURMUHR.  Das  Gehäuse  aus  vergoldetem  Kupfer  mit  architekto¬ 
nischem  Aufbau  um  das  Dach.  Graviert  mit  Blatt  Ornamenten.  Zif¬ 
ferblatt  aus  Zinn. 

Süddeutsch,  wahrscheinlich  Augsburg,  um  1600.  36.4  cm  hoch 
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RÄUCHERGEFÄSS  aus  vergoldeter  Bronze.  Flache  Schale  ruht  auf 
drei  geflügelten  weiblichen  Halbfiguren,  die  in  Bocksfüße  enden. 
Der  Deckel  der  Schale  durchbrochen. 

Französisch,  um  1810. 

Siehe  Abbildung  TLajel  14. 

KLEINER  SCHREIBTISCH  aus  politiertem  Kirschholz  in  Louis- 
XVI. -Formen,  Mittellade  von  zwei  Laden  flankiert. 

Österreichisch,  gegen  1800.  83:115:60cm 

SCHEMELARTIGER  SESSEL  mit  einfacher  ornamentaler 
Schnitzerei. 

Mittelitalienisch,  17.  Jahrhundert.  105  cm  hoch 

POUDREUSE  aus  politiertem  Kirschholz  in  Louis-XVI. -Formen. 
Mittel-  und  Seitenflächen  mit  aufklappbaren  Deckeln,  resp.  Spiegel, 
darunter  beiderseitig  je  zwei  Laden. 

Österreichisch  oder  süddeutsch,  Ende  d.  18.  Jahrh.  78  :  95  :  51  cm 

SESSEL  aus  Nußbaumholz,  Zarge  und  Rücklehne  mit  ornamental 
geschnitzten,  einfach  intarsierten  Feldern. 

Mittelitalienisch,  17.  Jahrhundert.  130  cm  hoch 

SESSEL  aus  Nußbaumholz,  Zarge  und  Rücklehne  mit  je  zwei  orna¬ 
mental  geschnitzten  Galerien,  von  denen  zwei  rechteckige  Intar¬ 
sienfelder  tragen. 

Mittelitalienisch,  17.  Jahrhundert.  1 18  cm  hoch 

SESSEL  aus  Nußbaumholz,  zwei  ornamental  geschnitzte  Zargen  und 
etwas  schräge  Rücklehne,  die  in  zwei  Galerien  ornamentale 
Schnitzerei  mit  querovalen  Fournierfeldern  trägt. 

Mittelitalienisch,  17.  Jahrhundert.  124  cm  hoch 

ZWEI  SESSEL  aus  Nußbaumholz.  Zwei  geschnitzte  Zargen  in  stili¬ 
siertem  Lilienmuster  und  desgleichen,  geschnitzter,  etwas  schräger 
Rückwand  in  drei  durchbrochenen  Galerien. 

Mittelitalienisch,  17.  Jahrhundert.  130  cm  hoch 

SCHREIBTISCH  mit  Roll  Verschluß,  aus  politiertem  Kirschholz.  Im 
Oberteil  Mittelfach  mit  vier  Laden,  im  Unterteil  fünf  Laden.. 
Anfang  des  19.  Jahrhunderts.  103  : 123  :  85  cm 
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KLEINER  STUHL  aus  Nußbaumholz,  im  Unterbau  eine  geschnitzte 
Rosette;  Rücklehne  ornamental  geschnitten  und  mit  geschweiften 
Lehnen. 

Mittelitalienisch,  17.  Jahrhundert.  88  cm  hoch 

STUHL  aus  Nußbaumholz,  die  Lehne  und  die  Rückseite  ornamental 
geschnitzt. 

Mittelitalienische  Volkskunst,  17.  Jahrhundert.  113  cm  hoch 

KASTENAUFSATZ  mit  geschweifter  Vorderfront,  aus  politiertem 
Nußholz,  zweitürig,  verglast,  mit  zwei  Laden.  Einlegearbeiten  an 
den  Seiten  und  Eckflächen.  Ergänzungen. 

Österreichisch,  zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  123:103:49  cm 

LEIBSTUHL  aus  Nußbaumholz,  mit  geschwungenen  Lehnen  und 
durchbrochener  Rückwand. 

Mittelitalienisch,  17.  Jahrhundert. 
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TEXTILIEN 

EIN  BATTISTDECKERL,  etwas  beschädigt.  70  cm  lang 

EIN  STÜCK  GRÜNER  SEIDENBROKAT  mit  bunten,  naturalisti¬ 
schen  Blumen  durch  woben. 

18.  Jahrhundert. 

AUBUSSONGEWEBE  mit  Reihermotiven.  Die  obere  Bordüre  fehlt. 

170 :  240  cm 

ZWEI  STREIFEN  SKUTARISAMT,  blaues  Muster  auf  dunklem 
Drappgrund. 

30  m  GENUESISCHER  BROCATELLO,  in  Seide,  rotes  Granat¬ 
apfelmuster  auf  goldgelbem  Fond. 

TEIL  EINES  BEHANGES  aus  hellgrauem,  in  Grün  und  Rot  mit 
Blumen  gemusterten  Seidenstoffen. 

Zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

SEIDENBROKATDECKE,  rotes  Akanthusblattmuster  auf  gold¬ 
gelbem  Grund. 

18.  Jahrhundert. 

TAPISSERIE.  Mythologische  Darstellung.  Frau  in  antikisierender 
Gewandung  und  Jüngling  an  einem  Opferaltar  einander  gegenüber¬ 
sitzend.  Die  Szene  zwischen  Bäumen  mit  Ausblick  in  eine  freie 
Landschaft.  Frucht-  und  Blumenbordüre,  mit  ornamentalem  Gri- 
saillerand. 

Flämisch,  um  1675.  268:250  cm 

Siehe  Abbildung  'Cafel  75. 

HANDGESTICKTER  TEPPICH,  beschädigt.  280  : 420  cm 
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TAPISSERIE  mit  der  Darstellung  der  Überreichung  von  Opfer- 
gabend  urch  orientalisch  gekleidete  Männer  an  ein  auf  einem  Throne 
sitzendes  Herrscherpaar.  Die  Tapisserie  ist  an  mehreren  Stellen 
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Settilien 


restauriert  durch  Einsetzen  von  Bordüre  teilen.  Die  Bordüre  an  den 
Seiten  ist  eingeschlagen  und  erhalten.  Am  oberen  und  unteren  Rande 
fehlt  dieselbe. 

Flämisch,  um  1600.  236:  394  cm 

Siehe  Abbildurig  Cafel  16. 

KLEINE  VERDURE.  Waldlandschaft  mit  allerhand  Raub-  und 
Wasservögeln,  Eichhörnchen  usw.  bevölkert.  Ausblick  in  eine  Land¬ 
schaft  mit  phantastischen  Architekturen. 

Flämisch,  17.  Jahrhundert.  207:272  cm 

Siehe  Abbildung  ’Cafel  17. 

BALDACHINBEHANG  aus  verblaßtem  rotem  Seidensamt,  reich  in 
Applikation  aus  Blattlitzenstickerei  und  Schnurstickerei  in  Barock- 
Ornamenten  verziert. 

Um  1720. 

GROSSE  DECKE  aus  einzelnen  Streifen  stark  beschädigtem  Skutari- 
samtes  zusammengesetzt. 

GROSSER  RAUCHMANTEL  aus  maisgelbem  Seidenbrokat  und 
vergoldeter  Bronzeschließe.  * 

18.  Jahrhundert. 

VORDERASIATISCHER  TEPPICH,  gelber  Fond,  in  der  Haupt¬ 
sache  blau,  gelbes  Muster. 

18.  Jahrhundert.  200:300  cm 
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JAPONIKA 

EIN  PAAR  ZIER  VASEN,  China. 

19.  Jahrhundert.  49  cm  hoch 

JAPANISCHES  NETSUKE,  Holz,  Dame  in  Kimono,  bemalt. 

JAPANISCHES  NETSUKE,  Elfenbein,  Weiser  mit* Besen,  stehend. 
1 7.  Jahrhundert. 

CHINES.  KLEINE  BRONZEFIGUR  der  Göttin  Kwanyin  auf  Thron 
sitzend,  vergoldet,  wahrscheinlich  Tangzeit. 

CHINES.  TONFIGUR  einer  Göttin,  mit  Opferschale  in  der  Hand, 
Gewandung  polychromiert.  Stil  der  Tangzeit  mit  griechischem 
Einfluß. 

CHINES.  HYALITHGLASVASE.  Kienlung-Marke  eingeschnitten. 

KOREANISCHE  GRAUE  CELADON-STEINZEUGVASE  mit  Blu¬ 
men  und  Ornamenten,  weiß  und  schwarz  ausgegründet  und  bemalt. 

CHINES.  OCHSENBLUT-PORZELLANVASE,  kürbisförmig. 

RÄUCHERGEFÄSS  in  Gestalt  eines  Reliquiars,  mit  kugelförmigem 
Unterbau  und  zylinderförmigem  Aufsatz.  Glasiertes  Steinzeug  mit 
Gold  und  Schmelzfarben,  wahrsch.  Bankoyaki  aus  der  Provinz  Edo. 
Japan.  56.5  cm  hoch 

JAPANISCHER  KABINETTSCHRANK  mit  vielen  Laden,  die  ge¬ 
samte  Fläche  vorne  und  rückwärts  und  innen  mit  feinstem  Bambus¬ 
geflecht  überzogen,  die  freien  Teile  schwarz  gelackt  und  in  Goldlack 
bemalt,  die  vergoldeten  Metallbeschläge  feinstens  ziseliert. 

Aus  der  Sammlung  des  Erzherzogs  Ludwig  Viktor. 

ZWEI  JAPAN.  ELFENBEIN -NETZKE,  Odaliske  in  Schüsselboot 
liegend  und  grüngefärbte  Gurke  mit  Erdgeist. 
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ZWEI  JAPAN.  EBENHOLZ-NETZKE,  Oktobus  auf  Pferd  reitend  286 

und  Maske,  deren  Gesicht  verschieden  gesehen,  gleichzeitig  Men¬ 
schen-  und  Affengesicht  darstellt. 

CHINES.  DAMENMANTEL  auf  blaugemusterter  Seide,  mit  Streu-  287 

blumen  bunt  bestickt. 


JAPANISCHE  ELFENBEINGRUPPE,  zwei  Geishas  und  Dienerin.  288 

ZWEI  CHINES.  TIERE  aus  bläulichem  Achat  geschnitten,  Frosch  289 

und  Gans. 


JAPANISCHER  ZEREMONIENKIMONO.  Cremefarbene  schwere 
Seide  in  Metallfäden  und  Seide  mit  Karpfen,  die  den  Wasserfall 
hinaufspringen,  gestickt.  Rotes  Seidenfutter. 

JAPANISCHES  SCHWARZLACKINRO,  fünfteilig,  mit  Pfeilköcher 
und  Helmschmuck  in  Relief  lack  bemalt.  Perlmutter  eingelegt.  Bein- 
netzke. 

JAPANISCHES  SCHWARZLACKINRO,  fünfteilig,  mit  kämpfen¬ 
den  Hähnen  in  Goldrelief  lack  bemalt.  Perlmutter  eingelegt.  Das 
Elfenbeinnetzke  sitzender  Mann. 

ZWEI  JAPANISCHE  HOLZNETZUKES,  Cykade  auf  Frucht  und 
Siegelstock. 

JAPANISCHES  GOLDLACKINRO,  sechsteilig,  mit  Störchen  in 
Goldrelief  lack  bemalt.  Achatodschime.  Das  Elfenbeinnetzke  der  Tod 
und  Affe. 

JAPANISCHES  SCHWARZLACKINRO,  vierteilig,  in  Goldrelief¬ 
lack  mit  Raben  auf  Baum  bemalt,  das  Holznetzke  in  Melonenform. 

CHINES.  BRONZEFIGUR  der  Göttin  Kwanyn,  sitzend.  Das  Haupt 
bekrönt. 

18.  Jahrhundert. 

KRUMMDOLCH.  Griff  und  Schneide  mit  Silber filigranarbeit. 
Turkestan. 
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DREI  JAPANISCHE  BEIN-NETZKE, 
grotesker  Affe. 


Blattstilleben,  Tiger 
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JAPANISCHER  CLOISONNESCHIRMST ANDER  auf  cremefarbi¬ 
gem  Grund,  mit  Blumen  und  Vögeln  bunt  dekoriert,  beschädigt. 

CHINES.  ELFENBEINFIGUR  der  Gottheit  des  langen  Lebens  mit 
Pfirsich  und  Wanderstab  in  den  Händen.  25  cm  hoch 

CHINES.  FAMILLE  VERTE  PORZELLANSCHÜSSEL,  achteckig, 
mit  figuraler  Szene  und  Blumen  bemalt.  Beschädigt. 

18.  Jahrhundert. 
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Außer  Katalog  verfallene  Pfandposten  nach  dem  im  Auktionssaale 

angeschlagenen  Verzeichnisse. 
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DRITTER  TAG 

NR.  302—486 

MITTWOCH,  DEN  19.  FEBRUAR  1930 

BEGINN  3  UHR 


KERAMIK 

PORZELLAN,  STEINGUT 

ZWEI  KLEINE  KRÜGLEIN  aus  rheinischem  Steinzeug  mit  ge¬ 
ritzter  Verzierung,  Glasur  in  Blau  und  Mangan. 

Ende  des  17.  Jahrhunderts. 

GROSSER  RUNDER  TELLER  aus  italienischer  Fayence,  bemalt  in 
Blaumalerei,  mit  grotesken  Ornamenten  am  Rand  in  der  Art  der 
französischen  Arbeiten  von  Moustier.  Im  Fond  Jagdszene.  Beschä¬ 
digt  und  restauriert. 

Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 

DECKELTERRINE  mit  Untersatzschale  aus  unbemaltem  Nymphen¬ 
burger  Porzellan,  Volutenhenkel,  Lorbeerfestons,  die  Untertasse  mit 
Henkeln  im  Louis-XVI.-Geschmack.  Die  Terrine  ruht  auf  vier 
Kugelfüßchen,  auf  dem  Deckel  rundplastischer  Putto  mit  Gemüse¬ 
körbchen.  Ein  gepreßter  Rautenschild.  Beschädigt  und  restauriert  an 
der  Untersatzplatte. 

Um  1780. 

WALZENFÖRMIGER  KRUG  mit  Henkel  und  Deckel  aus  Meißener 
Porzellan,  am  Rand  Goldspitzendekor,  in  bunten  Farben  bemalt,  mit 
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Chinoiserien,  Purpurlandschaften,  Insekten  und  Streublumen.  Ast- 
henkel.  Montierung  in  Zinn.  Der  Deckel  restauriert.  Die  Malereien 
in  der  Art  von  Herold. 

Um  1735. 

BUNTE  RUNDGRUPPE  aus  Wiener  Porzellan:  Familie.  Ein  Herr 
neigt  sich  zu  einer  Frau  und  zwei  spielenden  Kindern  herab.  An  der 
Rückseite  Zwerg.  An  einigen  Stellen  restauriert. 

Blaumarke,  um  1770.  (Später  bemalt.)  30.5  cm  hoch 

KLEINE  KANTIGE  KÜRBISVASE  aus  Delfter  Fayence,  bemalt 
mit  chinesischen  Stauden  in  Eisenrot,  Grün-  und  Blaumalerei.  Marke 
des  Adrian  Pynacker  in  Eisenrot. 

Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 

RUNDE  FLACHE  SCHÜSSEL  in  italienischer  Fayence,  am  Rande 
bemalt  mit  kriegerischen  Emblemen,  im  Fond  mit  der  Schlacht¬ 
front  eines  antik  gerüsteten  Heeres.  Alles  in  bunten  Scharf  feuer- 
farben.  Stark  beschädigt. 

Venezianisch,  17.  Jahrhundert. 

GROSSER,  GRÜN  GLASIERTER  KACHEL  aus  Hafnerton,  mit 
der  Darstellung  einer  Frau  im  Zeitkostüm  als  Winter  aus  einer 
Jahreszeitenfolge,  in  reicher  Umrahmung  aus  Architekturteilen, 
Festons  und  Flügelputten. 

Von  einem  süddeutschen  Ofen,  um  1620. 

TASSE  mit  abgesetztem  Fuß  aus  Wiener  Porzellan.  Fond  kobalt¬ 
blau,  Dekor  in  weißem  Email  und  Hochgold,  vorne  buntes  Miniatur¬ 
bildchen  eines  Husarenoffiziers  mit  dem  Maria-Theresien-Orden. 
Blaumarke,  um  1790. 

f ' 

ZWEI  FIGUREN  aus  französischem  Porzellan.  Italienische  Typen 
als  Zigarettenständer  in  Bronze  montiert. 

Um  1840. 

HOHE  EIFÖRMIGE  VASE  mit  Deckel  aus  Wiener  Porzellan,  auf 
einer  Platte  stehend,  seitliche  Henkel,  Weinlaubranken  in  radiertem 
Gold.  Formernummer  33.  Restauriert. 

Blaumarke,  1792. 

KARAFFINE  für  Essig  und  Öl  aus  unbemaltem  Wiener  Porzellan. 
Untersatz  auf  Rocaillefüßen  mit  durchbrochenem  Gitterkörbchen. 
Blaumarke,  um  1760. 
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BUNTE  FIGUR  aus  Meißener  Porzellan.  Winter  aus  einer  Folge 
der  Jahreszeiten.  In  Pelz  gehüllter  Putto  auf  Postament  sitzend,  ein 
Kohlenbecken  auf  den  Knien. 

Um  1780.  13,  cm  hoch 

UNBEMALTE  FIGUR  aus  Wiener  Porzellan.  Mädchen  mit  Obst 
in  einem  Körbchen  und  Blättern  in  der  Schürze.  Modell  von  Joseph 
Payer. 

Blaumarke,  um  1760.  20.3  cm  hoch 

UNBEMALTE  FIGUR  aus  Wiener  Porzellan.  Der  Vogelsteller. 
Jüngling,  in  der  Schürze  ein  Vogelbauer  mit  Vogel  haltend.  Modell 
von  Danhauser. 

Blaumarke,  um  1755.  20.7  cm  hoch 

UHRSTÄNDER  aus  Wiener  Porzellan.  Sitzende  Dame  in  Rokoko¬ 
kostüm  neben  einem  Rahmenwerk  von  Rocaillen,  das  Kleid  der 
Dame  gestreift  und  mit  bunten  Streublumen  bemalt,  der  Rahmen  in 
Gold,  Purpur  und  Grün.  Naturalistischer  Sockel,  an  zwei  Stellen 
leicht  beschädigt. 

Blaumarke,  um  1760.  20.8  cm  hoch 

KLEINE  BUNTE  GRUPPE  aus  Meißener  Porzellan.  Allegorie  auf 
die  Harmonie.  Ein  bunt  gekleideter  Flügelputto,  die  Leier  in  der 
Hand,  bekränzt  einen  neben  sich  Liegenden  mit  einem  Lorbeerkranz, 
vorne  zwei  schnäbelnde  Tauben.  Rocaillesockel. 

Kleine  blaue  Schwertermarke,  um  1760.  12.8  cm  hoch 

BUNTE  GRUPPE  aus  Meißener  Porzellan.  „Dido.“  Die  Königin 
in  reicher  bunter  Kleidung  unter  einem  Baume  sitzend,  blickt  zum 
Himmel,  während  sie  mit  der  rechten  Hand  einen  Dolch  gegen  ihre 
Brust  führt,  mit  der  linken  das  Szepter  sinken  läßt,  rechts  von,  ihr. 
ein  sich  trauernd  ab  wendender  Putto,  vor  ihr  die  Krone.  Naturali¬ 
stischer  Sockel. 

Kleine  blaue  Schwertermarke,  um  1760.  27.5  cm  hoch 

GROSSE  BUNTE  GRUPPE  aus  Meißener  Porzellan.  Dudelsack¬ 
blasender  Schäfer  an  Baumstamm  gelehnt  und  sitzendes  Mädchen 
mit  Früchtenkorb,  den  rechten  Arm  auf  das  Knie  des  Schäfers 
stützend.  Die  Kleider  einfarbig,  gestreift  und  mit  bunten  Streu¬ 
blumen  bemalt.  Naturalistischer  Sockel. 

Undeutliche  blaue  Schwertermarke,  um  1770.  25.5  cm  hoch 
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UNBEMALTE  GRUPPE  aus  Wiener  Porzellan.  Gemüseverkäuferin. 
Sitzende  Frau  mit  Bündel  Rüben  in  der  Hand  zwischen  einer  hohen 
Holzbutte  mit  Gemüse  und  einem  Gemüsekorb  (nach  einem  Stich 
von  Löschenkohl).  Modell  von  P.  Mohr. 

Blaumarke,  um  1760.  16  cm  hoch 

BUNTE  FIGUR  aus  Meißener  Porzellan.  Tänzerin,  eine  Laute  im 
Arm,  neben  ihr  bunter  Papagei. 

Blaue  Schwertermarke,  um  1780.  14.5  cm  hoch 

BUNTE  GRUPPE  aus  Wiener  Porzellan.  Aus  einer  Jahreszeiten¬ 
folge:  „Der  Frühling.“ 

Um  1760. 

BUNTE  GRUPPE  aus  Wiener  Porzellan.  Aus  einer  Jahreszeiten¬ 
folge:  „Der  Frühling.“  Modell  von  J.  Payer. 

Blauer  Holzstempel,  um  1750. 

UNTERSATZ  für  ein  Tintenzeug  ai|s  Wiener  Porzellan.  Wandung 
durchbrochen  und  in  Purpur  und  Gold  bemalt,  darauf  sitzender 
Putto,  ein  Füllhorn  als  Kielfederträger  in  den  Händen  haltend. 
Blaumarke,  um  1760.  22.6  cm  breit,  12  cm  hoch 

BUNTE  FIGUR  aus  süddeutschem  Porzellan.  „Abondantia“  mit 
Füllhorn  voll  Früchten  im  Arm.  Hellpurpur-Mantel.  Sockel  Plinthe. 
Würzburg,  zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  14  cm  hoch 

BUNTE  FIGUR  aus  süddeutschem  Porzellan.  Knieende  Frau,  halb¬ 
nackt,  mit  einem  Tuch  bekleidet,  die  Arme  flehend  erhoben,  auf 
dem  Haupt  einen  Lorbeerkranz.  Das  Gewand  mit  bunten  deutschen 
Streublumen  bemalt.  Naturalistischer  Sockel  mit  Rocaillen  und  bun¬ 
ten  plastischen  Blumen. 

Um  1750.  14.5  cm  hoch 

ZYLINDRISCHER  DECKELKRUG.  Bunter  Reliefblumendekor. 
Wien,  um  1725. 

UHR.  Porzellan-Gruppe.  Französische  Bronzemontierung. 

Um  1770. 

MUSICA  HEROICA.  Porzellan. 

Meißen,  18.  Jahrhundert. 
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PRAXITELES.  Nymphenburg.  Bunt. 

LEIERSPIELERIN.  Meißen,  bunt. 

Blaue  Schwertermarke,  1 8.  Jahrhundert. 

GRUPPE,  WIEN.  Büdhauerkunst. 

Blaumarke,  1760.  \ 

GROSSE  GRUPPE  aus  unbemaltem  französischem  Porzellan. 
„Hektors  Abschied  von  Andromache.“  Hektor  neben  Andromache 
mit  dem  Knäblein  am  Arme,  dahinter  die  Wärterin. 

Um  1800.  42  cm  hoch 

ZWEI  GRUPPEN  aus  Chelsea-Porzellan  (Gegenstücke).  Liegender 
Schafbock  und  liegendes  Schaf  unter  einer  blühenden  Hecke.  Natu¬ 
ralistischer  Sockel. 

Goldene  Ankermarke,  um  1760.  15  cm  hoch 

BUNTE  GRUPPE  aus  Wiener  Porzellan.  Venus  und  Hermes,  davor 
ein  Amor  mit  Geldbeutel,  die  käufliche  Liebe  versinnbildlichend. 
Naturalistischer  Sockel  mit  Muschel-  und  Rocaillen. 

Blaumarke,  um  1760.  20.5  cm  hoch 

BUNTE  FIGUR  aus  Meißener  Porzellan.  Flötenspielender  Amor 
auf  Schiebkarren. 

Blaumarke,  18.  Jahrhundert. 

KLEINE  BUNTE  FIGUR  aus  Wiener  Porzellan.  Lautenspielender 
Amor. 

Blaumarke,  zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

KLEINE  BUNTE  FIGUR  aus  Wiener  Porzellan.  Amor  als  Berg¬ 
mann.  Modell  von  Pollion. 

Blaumarke,  1760. 

BUNTE  FIGUR  aus  Wiener  Porzellan.  Paris  auf  Rocaillesockel 
sitzend,  den  Apfel  in  der  Rechten.  Modell  W. 

Blaumarke,  um  1765.  14.5  cm  hoch 

BUNTE  GRUPPE  aus  Wiener  Porzellan.  Allegorie  auf  die  Archi¬ 
tektur.  Unter  einem  Baum  neben  einem  Säulenstumpf  zwei  Flügel- 
putti  mit  Baurissen,  Büchern,  Zirkel  und  Transporteuren.  Felssockel 
mit  Rocaillen  in  Gold  und  Purpur. 

Blaumarke,  um  1760.  29.5  cm  hoch 
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BUNTE  GRUPPE  aus  Wiener  Porzellan.  Allegorie  auf  die  Musik. 
Unter  einem  Baume  zwei  Putti  mit  Schalmei  und  Leier  zwischen 
Notenblättern  und  Büchern.  Naturalistischer  Sockel  mit  Rocaillen 
in  Purpur  und  Gold. 

Blaumarke,  um  1760.  26.3  cm  hoch 
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UNBEMALTE  GRUPPE  aus  Wiener  Porzellan.  Bäckermädchen 
und  Postillon.  Naturalistischer  Sockel.  Modell  von  Danhauser? 
Blaumarke,  um  1760.  16.4  cm  hoch 
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SITZENDER  MOHR  mit  Federkrone.  Porzellan. 

Venedig,  Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 

KLEINE  BUNTE  FIGUR  aus  Wiener  Porzellan.  Amorettchen  im 
Nachtgewand  mit  Laterne  in  den  Händen.  Rocaillesockel. 
Holzstempel,  um  1747.  9 .5  cm  hoch 

UNBEMALTE  GRUPPE  aus  Wiener  Porzellan.  Tanzendes  hollän¬ 
disches  Bauempaar. 

Um  1720.  16  cm  hoch 

VIERECKIGE  SCHÜSSEL  aus  Wiener  Porzellan,  mit  geschwun¬ 
genen  Ecken,  bemalt  mit  bunten  deutschen  Streublumen. 

Um  1720.  Durchmesser  28.2  cm 

KLEINE  HENKELLOSE  TEETASSE  mit  Untertasse  aus  Wiener 
Porzellan,  in  Gold,  Eisenrot  und  bunten  Farben  bemalt,  mit  chinesi¬ 
schen  Stauden  und  kleinen  Chinesenfiguren. 

Um  1730.  4.7  cm  hoch 

HENKELLOSE  TEETASSE  aus  Wiener  Porzellan,  bemalt  in 
Eisenrot  und  bunten  Farben  mit  blühenden  Stauden  und  reichen 
Bar  ockorn  amenten . 

Um  1730.  5.4cm  hoch 


ZWEIHENKELIGER  SCHOKOLADEBECHER  ohne  Untertasse 
aus  Wiener  Porzellan,  bemalt  mit  Chinoiserien  zwischen  Stauden 
in  Eisenrot  und  bunten  Farben. 

Um  1730.  8  cm  hoich 
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HENKELLOSER  SCHOKOLADEBECHER  aus  Wiener  Porzellan, 
mit  Galerieuntertasse,  bemalt  in  bunten  Farben  und  Eisenrot  mit 
chinesischen  Stauden.  Die  Unterseite  der  Tasse  und  Untertasse 
kanneliert. 

Um  1735.  8.8  cm  hoch 

ACHTSEITIGE  DOSE  ohne  Deckel  aus  Wiener  Porzellan,  in 
Purpur,  Eisenrot  und  bunten  Farben  mit  Chinoiserien  zwischen 
Ornamenten  bemalt. 

Um  1730.  11:9  cm 

ACHTSEITIGE  DECKELDOSE  aus  Wiener  Porzellan,  bemalt  mit 
Baumlandschaften  in  eisenroter  Farbe. 

Um  1730.  11:9  cm 

GROSSE  SCHÜSSEL  aus  Wiener  Porzellan,  achtseitig  mit  abwech¬ 
selnd  geraden  und  geschwungenen  Seiten.  Am  Rande  bemalt  mit 
Bändel  werk  und  Muschelornamenten  in  Schwarzlot  und  Gold.  Im 
Fond  in  Schwarzlot  ein  von  zwei  Hunden  angefallener  Antilopenbock. 
Um  1735.  Durchmesser  38  cm 
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GROSSE,  TIEFE  ZWÖLFSEITIGE  SCHÜSSEL  aus  Wiener  Por¬ 
zellan  mit  tiefem  Fond.  Im  Fond  und  über  dem  Rand  bemalt  mit 
bunten,  chinesischen  Stauden,  einem  großen  Vogel  und  fliegenden 
Insekten. 

Um  1730.  Durchmesser  37.5  cm 
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ZWEI  LEUCHTER  aus  Wiener  Porzellan,  einfach  profiliert,  be¬ 
malt  mit  Rosetten  und  Gitterornamenten  in  Eisenrot  und  bunten 
deutschen  Streublumen. 

Um  1730.  18  cm  hoch 

KLEINE  SECHSSEITIGE  SCHALE  aus  Wiener  Porzellan,  mit  drei 
in  Köpfchen  endigenden  Volutenhenkeln  auf  profiliertem  Fuß,  be¬ 
malt  in  Eisenrot  und  Grün  mit  Ornamenten  und  chinesischen  Blüten¬ 
zweigen. 

Um  1730.  8.1  cm  hoch 
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BUNTER  AUFSATZ  aus  Wiener  Porzellan.  Zwei  muschelförmige 
Schalen  ruhen  auf  einem  Sockel  aus  Rocaillen.  Alle  Teile  mit  bunten 
Streublumen  bemalt.  Der  Aufsatz  wird  bekrönt  von  zwei  Putten 
mit  Weinranken  und  Trauben  in  den  Händen. 

Blaumarke,  um  1750.  25.5  cm  hoch 
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ACHTKANTIGE  TEEKANNE  aus  Wiener  Porzellan,  in  Feldern 
bemalt  mit  Marktfiguren  in  Purpur  und  Brustbildern  von  Herren 
und  Frauen  in  Rokokokostümen.  Deckel  und  Ausguß  in  Silber,  alt 
ergänzt. 

Um  1725.  13  cm  hoch 

GROSSE  OVALE  RÜCKWAND  von  einem  Wandleuchter  aus 
Wiener  Porzellan,  bekrönt  von  zwei  eine  Krone  tragenden  Engeln. 
Ornamentale  Rahmung  aus  Muschel-  und  Rankenwerk  in  Purpur, 
Eisenrot,  Grün  und  Gold.  Im  Fond  das  Wappen  der 
in  Eisenrot  und  bunten  Farben. 

Um  1725.  38:31  cm 

BUNTE  GRUPPE  aus  Meißener  Porzellan.  Schäfer  und  Schäferin 
auf  Felssockel  sitzend.  Der  Schäfer  befestigt  Blumen  in  dem  Haar 
der  Schäferin.  Neben  dieser  ein  Lamm.  Naturalistischer  Sockel  mit 
plastischen  Blumen.  Die  Kleider  mit  Streublumen  Grün  in  Grün 
bezw.  Bunt  auf  Safrangelb  bemalt. 

Blaue  Schwertermarke,  um  1760.  19.5;  cm  hoch 

GROSSE  BUNTE  GRUPPE  aus  Meißener  Porzellan.  „Bellona.“ 
Die  Personifikation  des  Krieges.  Unter  zwei  früchtetragenden 
Palmen  ruht  eine  in  kostbare  Gewänder  gehüllte  weibliche  Person 
mit  reichem  Perlschmuck,  mit  der  linken  Hand  auf  einen  antiken 
Maskenhelm  gestützt,  mit  der  rechten  auf  eine  große  Trommel  hin¬ 
weisend,  umgeben  von  Fahnen,  Schild  und  Pauken.  Naturalistischer 
Sockel  mit  tressierten  plastischen  Blumen.  Das  Gewand  hellpurpur 
mit  safrangelbem  Futter,  bemalt  mit  bunten  Streublumen.  Ohne 
Marke.  Modell  von  Kändler. 

Sockel:  31.1  cm  lang,  cca.  12cm  tief,  31.8  cm  hoch 
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DIVERSE  ANTIQUITÄTEN 

VITRINENOBJEKTE  ETC. 

DECKELGLAS  mit  Purpurmalerei  und  Goldrändchen. 

Mitte  des  1 8.  Jahrhunderts. 

HOHER  DECKELPOKAL  aus  geblasenem  Glas.  Geschnitten  mit 
Ornamenten,  zwei  Medaillons  mit  Spiegelmonogrammen  und  ein 
Adelswappen. 

Zweite  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  34.  2  cm  hoch 

UNBEMALTE  FIGUR  aus  Wiener  Porzellan.  Bogenschütze  in 
orientalischer  Tracht. 

Blaumarke,  um  1760.  18.1  cm  hoch 

WASCHTISCHCHEN  auf  drei  Beinen,  Galerie  und  Spiegel,  alles 
in  politiertem  Holz,  Bronze  und  Meißener  Porzellan.  Die  Porzellan¬ 
teile  bunt  mit  Streublumen  bemalt.  In  gleicher  Weise  auch  Wasch¬ 
becken  und  Krug  verziert. 

Blaue  Schwertermarke,  Mitte  des  19.  Jahrhunderts. 

FIGUR  der  Maria  Immakulata  in  obersteirischem  Eisenguß. 
Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 

ÖLFLÄSCHCHEN,  bemalt  (Harpye  und  Wasservogel).  Griechisch¬ 
korinthisch. 

X).  Jahrhundert  vor  Christi. 

SCHIRMGRIFF  aus  Elfenbein.  Pomona  vollrund  geschnitzt. 

BEINFÄCHER  mit  Lack-  und  Guaschfarben  bemalt,  Chinoiserien 
und  Genreszenen.  Leicht  beschädigt. 

Erste  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

DECKELKANNE  aus  einer  Kokosnuß,  mit  hohem  Hals  und  Fuß  in 
vergoldetem  Kupfer  montiert. 

Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 
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372  SCHREIBZEUG,  barock.  Aus  vergoldetem  Kupfer. 

Um  1730. 

373  MUSCHELFÖRMIGE  TABATIERE  aus  blondem  Schildpatt.  Gold¬ 
pique. 
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ZUPFTRUHE,  muschelförmig,  aus  Schildpatt,  mit  reicher  Ver¬ 
zierung  in  Goldpique  und  gravierten  Perlmuttereinlagen.  An  den 
Wänden  Schäferszenen  zwischen  Pflanzenornamenten,  auf  dem 
Deckel  Venus  und  Adonis  in  landschaftlicher  Umgebung. 
Französisch,  um  1725.  16.8  :  13.5  :  5.5  cm 
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WEIBLICHE  BÜSTE  aus  Bronze.  Türknauf. 
Italienisch,  um  1600. 

TANZENDER  FAUN.  Bronzefigur. 
Italienisch,  17.  Jahrhundert. 

ELFENBEINFIGUR  einer  stehenden  Venus. 
Deutsch,  17.  Jahrhundert. 

KLEINE  ELFENBEINFIGUR.  Christuskind. 
Spanisch,  17.  Jahrhundert. 
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KLEINE  RECHTECKIGE  DECKELTRUHE  aus  vergoldetem 
Kupfer  mit  Gravierungen  auf  Deckel  und  Seitenwänden,  im  Innern 
Schloß  mit  mehreren  Sperrzapfen,  nicht  mehr  ganz  vollständig. 
Michael  Mann,  Nürnberg,  zweite  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts. 

ELFENBEINSCHNITZEREI.  Hl.  Barbara  in  einer  architektonischen 
Nische  stehend. 

Spanisch,  Ende  des  16.  Jahrhunderts. 
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FÄCHER.  Gestell  in  Perlmutter,  mit  Auflagen  in  Silber  und  Gold, 
die  Fahne  aus  Papier  in  Guaschfarben  bemalt  mit  mythologischer 
The  ater  Szenerie. 

18.  Jahrhundert. 


382 


FÄCHER.  Das  Gestell  in  Perlmutter  mit  seichten  Reliefdarstellun¬ 
gen  in  Gold  und  bunten  Farben,  die  Fahne  Papier  mit  Guaschmalerei 
verziert.  Mythologische  Szenen.  Beschädigt. 

18.  Jahrhundert. 
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FÄCHER.  Das  Gestell  in  Perlmutter,  durchbrochen  und  figural  ge¬ 
schnitzt,  in  quatr-couleur  verziert,  die  Fahne  aus  Papier,  in  Guasch¬ 
farben  bemalt.  Perseus  befreit  die  Andromeda. 

Zweite  Hälfte  des  1 8.  Jahrhunderts. 

RECHTECKIGE  PLAKETTE  aus  Bronze,  darstellend  die  heilige 
Familie  ruhend  auf  der  Flucht. 

Italienisch,  17.  Jahrhundert. 

ELFENBEINSTATUETTE  der  stehenden  Muttergottes  mit  dem 
Christkind  auf  den  Armen. 

Erste  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts. 

RELIEFFIGUR,  konturiert,  aus  Bronze.  Stehende  Madonna  mit 
Kind. 

ZWEI  OVALE  BRONZEPLAKETTEN  mit  den  Köpfen  zweier 
römischer  Imperatoren. 

Italienisch,  Ende  des  16.  Jahrhunderts. 

KLEINE  ELFENBEINGRUPPE.  Thronende  Madonna  mit  stehen¬ 
dem  Christkind  auf  dem  Schoß. 

Französisch  oder  westdeutsch,  16.  Jahrhundert. 

TABATIERE,  rechteckig,  aus  Schildpatt,  verziert  in  Silberpique 
und  montiert  in  Silber. 

Um  1730. 

KLEINES  BAROCKKRUZIFIX.  Kreuz  und  Postament  mit  Schild¬ 
patt  belegt,  der  Korpus  aus  Elfenbein.  In  Kapsel. 

Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 
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KASTENAUFSATZ  aus  politiertem  Nußholz,  auf  Voluten  ruhend, 
zweitürig,  mit  zwei  Laden. 

Österreichisch  oder  süddeutsch,  um  1770.  102:105:38  cm 

DREILADIGE  KOMMODE  aus  politiertem  Mahagoniholz.  Mit  ge¬ 
schnitzten,  vergoldeten  Kariatyden  verziert,  auf  Löwenpranken 
ruhend. 

Anfang  des  19.  Jahrhunderts.  90:123:59  cm 

SCHERSTUHL  aus  Nußbaumholz,  mit  geschnitzten  Rosetten  an  den 
beiderseitigen  Ausläufern  der  Handhaben. 

Toskana,  erste  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  95  cm  hoch 

AUFSATZKASTEN.  Oberteil  eintürig,  verglast,  auf  Voluten 
ruhend,  Unterteil  eintürig.  Mattes  Eichenholz.  Mit  Ergänzungen. 
18.  Jahrhundert.  215:86:59  cm 

SESSEL  aus  Nußbaumholz,  mit  geschnitzter  Zarge,  Polster  und  Rück¬ 
lehne  aus  Leder  mit  runden  Messingknöpfen.  Die  Rücklehne  zeigt 
in  Goldpressung  ein  leeres  Wappenschild  mit  ornamental-figuraler 
Umrahmung.  (Allegorische  Gestalten  der  Musik  und  Rhetorik.) 
Mittelitalien,  um  1600.  115  cm  hoch 

LEIBSTUHL  aus  Nußbaumholz,  mit  geschwungenen  Lehnen  und 
durchbrochener  Rückwand. 

Mittel  italienisch,  17.  Jahrhundert.  102  cm  hoch 

ZWEI  HOHE  FÜNFFLAMMIGE  GIRANDOLS  auf  Sockel  und 
Säulenunterbau  aus  gewundenem  Glas,  montiert  in  reich  ornamental 
gegliederter  Fassung  aus  vergoldeter  Bronze.  Beschädigt. 

Anfang  des  19.  Jahrhunderts. 
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ZWEI  KLEINE  KÄSTCHEN  aus  politiertem  Fladerholz,  einfach 
intarsiert,  mit  je  drei  Laden.  Auf  geschnitztem  Untersatz. 

Im  Stile  des  18.  Jahrhunderts.  83:50:49  cm 
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LEHNSTUHL  aus  Nußbaumholz,  mit  geschnitzter  Zarge;  Polsterung 
und  Rückenlehne  aus  Leder,  das  auf  der  Rücklehne  in  Goldpressung 
einen  leeren  Wappenschild  in  ornamentaler  Umrahmung  zeigt. 
Mittelitalien,  um  1600.  112  cm  hoch 
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ZWEI  FEUERBÖCKE  in  Frauenköpfe  endigend,  auf  Rocaillefüßen 
ruhend.  Vergoldete  Bronze. 

Französisch,  Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 

VIERLADIGE  EMPIREKOMMODE  aus  politiertem  Nußholz,  mit 
vergoldeten  Bronzebeschlägen,  der  vorspringende  Oberteil  von  zwei 
kannelierten  Säulen  getragen,  auf  Löwentatzen  ruhend. 

Um  1810.  94:120:58  cm 

LEHNSTUHL  aus  Nußbaumholz,  mit  geschnitzter  Zarge;  Polsterung 
und  Rücklehne  aus  Leder,  das  auf  der  Rücklehne  in  Goldpressung 
einen  leeren  Wappenschild  zeigt.  Das  Leder  der  Rücklehne  ist  be¬ 
schädigt. 

Mittelitalien,  um  1600.  115  cm  hoch 

ZWEI  SECHSFLAMMIGE  GIRANDOLS  aus  vergoldeter  Bronze. 
Jüngling  und  Mädchen,  Mischkrüge  tragend,  aus  denen  die  Leuch¬ 
ter  düllen  entspringen.  Auf  reich  guillochiertem  Sockel.  Beschädigt. 
Französisch,  um  1815. 

Siehe  Abbildung  XSafel  14. 

LEHNSTÜHLE  aus  Nußbaumholz,  mit  geschnitzter  Zarge.  Polster 
und  Rücklehne  aus  Leder  mit  ornamentierten  Messingknöpfen.  Die 
Rücklehne  zeigt  in  Goldpressung  ein  Adelswappen  (Meerjungfrau) 
in  figuraler  und  ornamentierter  Umrahmung.  Rücklehne  etwas  be¬ 
schädigt. 

Mittelitalien,  um  1600.  113  cm  hoch 
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LEHNSTUHL  aus  Nußbaumholz,  mit  geschnitzter  Zarge  und  Leder¬ 
bezug,  der  in  Goldpressung  ein  Wappen  mit  figural-ornamentierter 
Umrahmung  zeigt. 

Mittelitalien,  erste  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  125  cm  hoch 
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Siehe  Abbildung  Zlafel  7. 
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KLEINES  AUFSATZKÄSTCHEN  aus  politiertem  Nußholz,  ein¬ 
fach  linear  intarsiert,  mit  einspringender  Vorderfront.  Mittelfach 
flankiert  von  je  drei  Lädchen. 

Ende  des  18.  Jahrhunderts.  51:94:3 5  cm 

STANDUHR,  vergoldete  Bronze.  Auf  reichem  Unterbau  Mädchen 
mit  Blumenkranz  in  antiker  Gewandung,  von  einem  fliegenden 
Amor  eine  Rose  entgegennehmend.  Alles  reich  ziseliert.  Arbeit  von 
Ledure  (Bronzier). 

Um  1815. 

RECHTECKIGER  TISCH  aus  politiertem  Nußholz,  die  Platte  mit 
Schachbrettmuster  intarsiert. 

Ende  des  18.  Jahrhunderts.  80:98:59  cm 

GROSSER  RECHTECKIGER  RAHMEN  aus  Nußholz,  reich  ge¬ 
schnitzt  mit  Muscheln,  stilisierten  Lilien  und  Eierstabornamenten; 
teilweise  vergoldet. 

Toskana,  zweite  Hälfte  d.  iö.Jahrh.  Innere  Maße  112:95  cm 


AUFSATZKASTEN  aus  politiertem  Nußholz,  der  Oberteil  zwei¬ 
türig,  verglast,  der  Unterteil  zweitürig  mit  abgeschrägten  Ecken 
und  einfachen  Einlegearbeiten. 

Ende  des  18.  Jahrhunderts.  212:125:64  cm 

KLEINER  TISCH  aus  Nußbaumholz,  mit  Schubladen,  zwei 
Knöpfen  und  vier  gedrechselten  Balusterfüßen. 

Oberitalien,  Bologna?  um  1600.  83:121:58  cm 

KOMMODE  aus  politiertem  Mahagoniholz,  vierladig,  mit  abge¬ 
schrägten  Ecken. 

Empire.  ’  97  :  125  :  59  cm 

MITTLERER  TISCH  aus  Nußbaumholz,  zwei  Schubladen,  vier  ge¬ 
drechselten  Balusterfüßen. 

Oberitalien,  Bologna?  um  1600.  80:149:75cm 

KOMMODE  mit  einer  Lade  und  zweiflügeligem  Untergestell,  mit 
vorgestellten  flankierenden  Säulen.  Die  Vorderfront  leicht  ge¬ 
schweift.  Marmorplatte.  Politiertes  Mahagoniholz. 

Empire.  64:94:126  cm 


3«  Sag 


2Ro6el,  <$inttc$iung$gegenftästbe,  il&reit,  93eIeucJjtung$ft>rJ>et  ufto. 


KLEINER  TISCH  aus  Nußbaumholz,  mit  Doppelschublade,  vier  ge¬ 
drechselten  Balusterfüßen.  Teilweise  ergänzt. 

Oberitalien,  Bologna  ?  76  :  130  :  68  cm 

ZWEI  ZWEIFLAMMIGE  WANDAPPLIKEN  aus  vergoldeter 
Bronze  in  Gestalt  von  aufgehängten  Pfeilköchern  mit  Akanthus- 
ranken. 

Französisch,  zweite  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

Siehe  Abbildung  XSafel  18. 

KIRCHENTABERNAKEL  als  Vitrine  montiert,  dunkelbraun 
lackiert  und  vergoldet.  In  reichem  Louis-XVI.-Schnitzwerk. 

132:93  cm 

KLEINER  TISCH  aus  Nußbaumholz,  mit  Schublade  und  vier  ge¬ 
drechselten  Balusterfüßen.  Die  Schublade  mit  zwei  Knöpfen  und 
einer  eisernen  Handhabe. 

Oberitalien,  Bologna  ?  um  1 600.  79  :  1 1 8  :  55  cm 

KABINETTSCHRÄNKCHEN,  zweitürig,  Ebenholz  mit  Bein¬ 
intarsia,  im  Innern  Mittelgelaß,  umgeben  von  elf  Laden.  Auf  Unter¬ 
satztisch.  Mit  Ergänzungen. 

17.  Jahrhundert.  42:59:  34  cm 

KLEINER  TISCH  aus  Nußbaumholz,  mit  Schublade  mit  Doppel¬ 
knöpfen  und  vier  gedrechselten  Balusterfüßen. 

Oberitalien,  Bologna?  um  1600.  80:122:60 cm 

DREI  GESCHNITZTE  BAUERNSESSEL  mit  verschieden  geform¬ 
ten  Rücklehnen. 

Südliche  Alpenländer,  Österreich  oder  Schweiz. 

KLEINER  TISCH  aus  Nußbaumholz,  mit  breiter  Schublade,  vier 
gedrechselten  Balusterfüßen. 

Oberitalien,  Bologna?  78  :  1 16  :  57  cm 

EIN  PAAR  ZWEIARMIGE  GIRANDOLS,  vergoldete  und  pati- 
nierte  Bronze.  Faun  auf  Säule. 
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KREDENZKASTEN  aus  Nußholz,  eingeschossig,  doppelflügelig  mit 
geschnitztem  Gesims. 

Mittelitalien,  Ende  des  16.  Jahrhunderts.  80  :  190:71  cm 
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Olto&el,  ©tnrtdtfungSgegenftcm&e,  itfjten,  CBeleudjtunggfötper  ufto. 


3.  Sag 
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ROKOKOSESSEL  mit  durchbrochener  Rücklehne  und  Lederpolste¬ 
rung  am  Sitz. 

Um  1760. 


j  1 1 1 1  *  j  1 1 1 1 

EINFACHER  KREDENZKASTEN  aus  Nußholz,  zweigeschossig, 
mit  je  zwei  Türchen,  an  den  Ecken  in  jedem  Geschoß  je  zwei  Säulen 
resp.  Baluster. 

Toskanisch,  um  1600.  113:137:68  cm 


1 


SESSEL  mit  geschnitztem  Gestell  aus  Nußholz,  bezogen  mit  grünem 
Plüsch. 

Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 


SESSEL  mit  geschwungenem  oberem  Lehnenabschluß  und  rotem 
Bezug,  geschweifte  Beine. 

Um  1740. 

SCHREIBSCHRANK  aus  Nußbaumholz.  Der  Unterbau  doppel- 
flügelig,  Oberbau  mit  herunterklappbarer  Schreibplatte,  dahinter 
18  Schubladen  mit  gedrechselten  Knöpfen;  das  Abschlußgesims  ge¬ 
schnitzt,  darüber  ein  ornamental  geschnitzter  ursprünglich  nicht 
dazugehöriger  Aufsatz  mit  intarsiertem  Wappen.  Die  Vorderflächen 
des  Schrankes  mit  Nußbaumfournieren  belegt,  die  auf  der  Schreib¬ 
platte  in  Intarsia  und  Brandstifttechnik  eine  Wappenkartusche  in 
der  Mitte  und  vier  stilisierte  Lilien  in  den  Ecken  tragen. 
Mittelitalien,  Mitte  des  16.  Jahrhunderts.  190  : 101  :  57  cm 

ZWEI  BAROCKSESSEL  mit  geschweiftem  oberem  Lehnenabschluß, 
gedrehten  Beinen  und  Stegen  und  Bezug  in  rotem  Seidendamast. 
Um  1700. 


KREDENZ  aus  Nußbaumholz,  mit  drei  geschnitzten  Hermen¬ 
pilastern  im  Unterbau,  dazwischen  zwei  Flügeltüren  mit  geschnitz¬ 
ten  Rosetten  und  Knöpfen;  im  Oberbau  zwei  große  und  zwei  kleine 
Schubladen  mit  gedrechselten  Knöpfen,  die  mittlere  Schublade  zeigt 
als  Handhabe  eine  Kartusche  mit  Adlerwappen.  Dazu  Schlüssel  aus 
geschnittenem  Eisen. 

Oberitalien,  Ende  des  16.  Jahrhunderts.  1 1 1  :  165  :  50  cm 


ZWEI  BAROCKSESSEL  mit  rotem  Damastbezug  und  geradem, 
oberem  Lehnenabschluß. 

Um  1700. 


3.  Sag 


OHÖ&eK,  (Smrtd)hmgägegenftMti>e,  itfjren,  Q3deucf)tuncj$förf)et  ufto. 


■OB 


ZWEITÜRIGER  KASTEN  aus  mattgebeiztem  Nußholz,  mit  ge¬ 
schwungenem  Bekrönungsgesimse  und  abgeschrägten  Ecken.  Im 
Unterbau  zwei  Laden.  Der  Oberbau  zweitürig. 

1 8.  Jahrhundert.  320:200:78  cm 
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LANGE  KREDENZ  aus  Nußbaumholz,  im  Unterbau  vierflügelig, 
die  Flügel  durch  geschnitzte  Blattwerklisenen  getrennt.  Im  Ober¬ 
bau  vier  Schubladen  mit  geschnitzter  Vorderfläche,  getrennt  durch 
geschnitzte  Rosetten.  Die  Türen  des  Unterbaues  mit  gedrechselten 
Knöpfen  auf  Rosetten,  die  Handhaben  der  Schubladen  aus  Schmiede¬ 
eisen.  Teilweise  ergänzt. 

Florenz,  um  1570.  121  :  341  155  cm 


434 


ZWEITÜRIGER  GARDEROBEKASTEN  aus  Eichenholz,  Natur, 
matt  gewachst,  mit  reichen  Rokokoornamenten  auf  den  Füllungen 
der  Türen  und  der  Seiten  wände.  Provinzielle  Arbeit  aus  dem  Ende 
des  18.  Jahrhunderts.  200  :  165  :  55  cm 

KLEINE  TURMUHR  in  Gehäuse  aus  vergoldetem  Kupfer.  An  den 
Ecken  vorgestellte  Säulen,  von  kleinen  Obelisken  bekrönt.  Profi-, 
lierter  Untersatz. 

Augsburg,  um  1600.  20.3  cm  hoch 
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BREITE  KREDENZ  aus  Nußbaumholz,  mit  drei  durch  kannelierte 
Pilaster  getrennten  Doppeltüren.  Die  Türen  haben  gedrechselte 
Knöpfe  als  Handhaben;  im  Oberbau  drei  Paar  Doppelschubladen 
mit  gedrechselten  Knöpfen. 

Toskana,  zweite  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  90:318:72cm 


437 


KLEINE  ZUNFTTRUHE  aus  Holz,  in  verschiedenfärbigen  Hölzern 
eingelegt,  mit  Hufschmied-  und  Wagneremblemen.  Verzinnte  Eisen¬ 
beschläge. 

Anfang  des  17.  Jahrhunderts.  27:54:  35  cm 


438 


KREDENZKASTEN  aus  Nußbaumholz,  mit  geschnitzten  Lisenen, 
der  Unterbau  doppelgliedrig,  im  Oberbau  zwei  größere  und  zwei 
kleine  Schubladen  mit  gedrechselten  Knöpfen.  Dazu  der  geschnittene 
Originalschlüssel. 

Toskana,  zweite  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  120  : 165  :  63  cm 
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3.  $ög 


Qltöbel,  @mdd)tung$gege?tftän&e,  ilf)ten,  QSeleudjtungSförber  ufto. 


440 


DREILADIGE  KOMMODE  aus  politiertem  Nußholz,  mit  einfachen 
Einlegearbeiten,  einige  Teile,  sowie  die  Füße  ergänzt. 

Um  1800.  89:127:62cm 


441 


EIN  CHORGESTÜHL,  zweisitzig,  aus  Nußholz,  mit  fester,  auf¬ 
klappbarer  Bank,  drei  kannelierten  Säulen  mit  Konsolengesims  im 
Oberbau  und  Baldachinvorsprung,  letzterer  trägt  die  intarsierten 
Buchstaben  die  Inschrift:  In  psalmis  cancutes. 

Mittelitalien,  zweite  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  241  :  155:53  cm 
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KLEINER  KREDENZKASTEN  aus  Nußbaumholz  auf  Löwenfüßen. 
Auf  der  Flügeltür  des  Unterbaues  und  auf  dessen  Seitenflächen 
gedrechselte  Rosetten.  Oberbau  kastenförmig  mit  aufhebbarer 
Deckelklappe. 

Toskana,  Mitte  des  16.  Jahrhunderts.  84:82:47  cm 

SESSEL  aus  Nußbaumholz,  zwei  ornamental  geschnitzte  Zargen 
und  etwas  schräge  Rücklehne,  die  in  zwei  Galerien  ornamentale 
Schnitzerei  in  querovalen  Fournierfeldern  trägt. 

Mittelitalien,  17.  Jahrhundert.  123  cm  hoch 

ROLLSCHREIBTISCH  mit  sechs  Laden  und  Schreibfach,  aus 
Eichenholz,  die  Füllungen  geschnitzt. 

18.  Jahrhundert.  105  : 123  :  65  cm 

SESSEL  aus  Nußbaumholz,  zwei  ornamental  geschnitzte  Zargen 
und  etwas  schräge  Rückwand,  die  in  zwei  Galerien  ornamentale 
Schnitzerei  in  querovalen  Fournierfeldern  trägt. 

Mittelitalien,  17.  Jahrhundert.  134  cm  hoch 

KLEINE  KREDENZ  aus  Nußbaumholz.  Unterbau  einflügelig,  mit 
gedrechseltem  Knopf,  im  Oberbau  eine  Schublade  mit  gedrechsel¬ 
tem  Knopf. 

Toskana,  zweite  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  107:98:51cm 


447 


SCHREIBSCHRANK  aus  Nußbaumholz,  Unterbau  doppelflügelig, 
Oberbau  zeigt  hinter  der  herunterklappbaren  Schreibplatte  23  kleine 
und  größere  Schubladen  in  fünf  Etagen  und  zwei  seitliche,  hoch¬ 


rechteckige  Fächer  mit  Türen.  Die  Vorderflächen  und  Türen  orna¬ 
mental  intarsiert,  mit  kleinen  Handhaben  aus  Bronze  an  Löwen¬ 
köpfchen.  Die  Schreiblade  mit  Schloß,  zwei  Türbändern  aus 
Schmiedeeisen.  Das  Möbel  steht  auf  Löwenfüßen. 

Toskana,  zweites  Drittel  des  16.  Jahrhunderts.  162:175:50  cm 


3.  Sog 


9!tö6e(,  ©inddjtimgggegenftänöe,  itfjren,  3}eleudjtung$ti)rpet  ujto. 


KREDENZ  aus  Nußbaumholz,  mit  Löwenfüßen,  mit  ornamental 
geschnitzten  Lisenen  und  Schubladvorderseiten,  sowie  geschnitzter 
unterer  Abschnittsleiste.  Unterbau  doppel,  der  Oberbau  mit  zwei 
Schubladen,  die  von  ornamental  geschnitzten  Leisten  flankiert  sind. 
Handhaben  aus  Eichen  und  Bronze. 

Toskana,  zweite  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  118:155:58  cm 


448 


GROSSE  DOPPELTÜRE  aus  LIolz,  vergoldet,  auf  der  Vorderseite  449 

zwei  vertiefte  Felder  mit  der  Darstellung  der  vier  Kardinaltugenden 
in  bunter  Ölmalerei.  Die  Rückseite  zeigt  in  denselben  Feldern  Blu¬ 
menvasen  auf  Sockeln  und  Rokokoranken  in  bunter  Blattmalerei, 
dazu  vergoldetes  Gewände  und  Aufsatzbogen. 

Venedig,  um  1740.  Der  einzelne  Flügel  290:77  cm 

GROSSE  KREDENZ  aus  Nußholz,  auf  Löwenfüßen,  eingeschossig,  450 

doppelflügelig,  torisches  Gesims. 

Toskanisch,  zweite  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  157:154:68  cm 


KREDENZ  aus  Nußbaumholz,  mit  drei  geschnitzten  Hermenpila¬ 
stern  im  Unterbau,  dazwischen  zwei  Flügeltüren  mit  geschnitzten 
Rosetten  und  Knöpfen,  im  Oberbau  zwei  große  und  zwei  kleine 
Schubladen  mit  gedrechselten  Knöpfen,  die  mittlere  Schublade  zeigt 
als  Handhabe  eine  Kartusche  mit  Adlerwappen.  Dazu  Schlüssel  aus 
geschnitztem  Eisen. 

Oberitalien,  Ende  des  16.  Jahrhunderts.  109:189:61cm 

Siehe  Abbildung  Zweifel  iq. 


451 


GROSSER  ZWEIGESCHOSSIGER  SCHRANK  aus  Nußholz,  bei-  452 
derseits  doppelflügelig,  einfaches  Gesims  mit  Zahnschnitt. 

Zweite  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  215:175:67  cm 

GROSSER  ZWEIGESCHOSSIGER  KASTEN  aus  Nußholz,  Ober-  453 
und  Unterbau  je  zweiflügelig,  mit  gedrechselten  Knöpfen  in  Kasset¬ 
tenfeldern. 

Oberitalienisch,  drittes  Viertel  des  16.  Jahrhunderts.  247  :  1 31  :  62  cm 

Siehe  Abbildung  Zlafel  20. 


CHORGESTÜHL,  zweisitzig,  aus  Nußholz,  mit  fester,  aufklapp¬ 
barer  Bank,  drei  kannelierten  Säulen  mit  Konsolengesims  im  Ober¬ 
bau  und  Baldachinvorsprung,  letzterer  trägt  die  intarsierten  Buch¬ 
staben  die  Inschrift:  In  te  domine  sperabi. 

MitteHtalien,  zweite  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  241  :155:53  cm 
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3.  Sag 


SKULPTUREN 

HOLZSTATUE  eines  Ritterheiligen.  Mit  wenigen,  alten  Farbspuren. 
Innviertel,  um  1600.  57  c m  hoch 

MARMORFIGUR  einer  nackten,  jungen,  liegenden  Frau.  An  der 
Rückseite  datiert  und  signiert:  C.  P.  Marchesi  F.  Milano  1838. 

HOLZSTATUE,  rundplastisch,  Maria  als  Immakulata. 

Süddeutsch,  modern  überstrichen,  um  1700.  97  cm  hoch 

WACHSMODELL  für  eine  Bronzeuhr. 

Um  1820.  47  cm  hoch 

HOLZBÜSTE  einer  weiblichen  Heiligen.  Fassung  ergänzt,  ebenso 
obere  Kappe  der  Frisur. 

Um  1480.  27  cm  hoch 

ZWEI  BAROCKRELIEFFIGUREN,  modern,  Maria  und  Johanna, 
vergoldet,  eine  volkstümliche  Schnitzerei,  Koriatyde. 

BALDACHINARTIGER  RAHMEN.  Mit  älterer,  doch  beschädigter 
Fassung. 

Anfang  des  18.  Jahrhunderts.  127:57  cm 

ZWEI  OVALE,  GESCHNITZTE  SPIEGELRAHMEN  mit  reicher 
phantastischer  Rocaille  und  je  einem  Putto  in  Flachrelief. 

Bayern,  um  1750.  150:85  cm 

HOLZSTATUETTE  des  hl.  Georg,  mit  bauschigen  Ärmeln  und 
Barett,  die  beiden  Unterarme  fehlen.  Die  alte  Fassung  derb  barock 
übermalt. 

Kärnten,  um  1520.  69  cm  hoch 

AUFERSTEHENDER  CHRISTUS  aus  dem  Gesprenge  eines  Altar¬ 
werks.  Über  der  alten  Fassung,  barock  überstrichen,  der  linke 
Unterarm  ergänzt. 

Kärnten,  um  1 5 1 5 .  74  cm  hoch 


3.  Sag 


@ful$>tutett 


STEHENDER,  ÜBERSCHLANKER  ENGEL  mit  entblößten  Beinen. 
Ohne  Fassung. 

Süddeutsch,  um  1570.  147  cm  hoch 

HOLZFIGUR  des  hl.  Sebastian.  Alte,  aber  verschmutzte  Fassung. 
Gegenstück  zum  vorigen. 

Um  1600.  147I  cm  hoch 

HOLZFIGUR  mit  alten  Farbspuren.  Der  hl.  Rochus. 

Um  1600.  i47(Cm  hoch 

LIEGENDER  STILISIERTER  LÖWE  aus  grün  glasiertem  Ton  auf 
vergoldetem  Holzsockel. 

Ferrara,  um  1500.  38  cm  hoch 

TERRAKOTTABÜSTE  des  jugendlichen  Johannes  des  Täufers, 
getönt.  Kopf  florentinisch,  16.  Jahrhundert.  Der  Unterteil  in 
späterer  Zeit  aus  Gips  ergänzt  und  gleichfalls  getönt.  37  cm  hoch 
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QHetallarbetten,  Qßaffen 


3.  Sag 


METALLARBEITEN, 

WAFFEN 
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ZWEI  BUSCHKRÜGE  aus  Zinn,  in  reich  profilierten  Barockformen, 
mit  seitlichen  Henkeln. 

Um  1750. 

MENAGE  aus  Zinn,  bestehend  aus  vier  Schalen  und  Deckel  auf  drei 
Füßchen. 

Ende  des  18. Jahrhunderts. 

KARAFFINE  mit  Essig-  und  Ölfläschchen.  Plaque  gepreßt. 

Mitte  des  19.  Jahrhunderts. 

BAUCHIGE  DECKELKANNE  aus  getriebenem  Kupfer. 

Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 

RECHTECKIGE  SCHRAUBFLASCHE  aus  getriebenem  Kupfer, 
graviert. 

Um  1700. 

FLACHE  TROMMELFÖRMIGE  SCHRAUBFLASCHE  aus  getrie¬ 
benem  Kupfer,  graviert  mit  dem  Monogramm  Christi  und  Maria, 
Schmiedeeisenmontierung. 

Um  1700. 

LANGGESTRECKTE  KOHLENPFANNE  aus  Kupfer.  . 

Ende  des  17.  Jahrhunderts. 

RUNDER  TELLER  mit  breitem  Rand  aus  verzinntem  Kupfer, 
17.  Jahrhundert  und  ZWEI  KÜCHELFORMEN  aus  Kupfer,  zwei- 
henkelig,  auf  drei  Füßen,  18.  Jahrhundert. 


478 


GETRIEBENER 


18.  Jahrhundert. 


KUPFERKESSEL  mit  Traghenkeln,  aus  Eisen. 


3.  Sag 


QHetaUarbeiten,  QSaffen 


LAVABO  (Wasserblase  und  Becken  aus  Kupfer). 

Alpenländisch,  Anfang  des  18.  Jahrhunderts. 

FLACHE  RUNDE  TASSE  aus  Kupfer  und  KUCHENMODEL. 

18.  Jahrhundert. 

ZWEI  DEKORATIONSPLATTEN  aus  Messing. 

17.  Jahrhundert. 

PISTOLE  mit  abgeändertem  Kapselschloß,  reich  ziselierte  Bronze¬ 
beschläge,  vergoldet,  Lauf  ital.  Lazaro  Lazarino. 

Um  1735. 

ZISCHÄGGE  mit  fünfmal  geschobenem  Nackenschirm  und  kanne¬ 
lierter  Kappe. 

Zweite  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts. 

MORION,  einteilig,  mit  hohem  Kamm.  Mit  geätzten  Verzierungen. 
Ätzarbeit  später. 

Italienisch,  Ende  des  16.  Jahrhunderts. 

MORION,  einteilig,  mit  Streifen  und  Emblemen,  Kriegerfiguren 
usw.  geätzt. 

Italienisch,  um  1600. 

STURMHAUBE  mit  hohem  Kamm  und  seitlichen  Backenstücken, 
mit  Gehörrosette. 

Wiener  Zeughaus,  Anfang  des  17.  Jahrhunderts. 
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Außer  Katalog  verfallene  Pfandposten  nach  dem  im  Auktionssaale 

angeschlagenen  Verzeichnisse. 
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DOROTHEUM  VERSTEIGERUNGSANSTALT 


Allgemeine  V ersteigerungsabteilung 

I.,  Dorotheergasse  17,  Telephon  R-2S-5-S0  Serie.  Täglich  Gebrauchsgegenstände, 
Freitag  abwechselnd  Musikinstrumente  und  Sportausrüstungen 

Jeden  Donnerstag:  Schönes  Mobiliar,  Klaviere,  Pianinos,  Luster,  Spiegel,  Perser - 
teppiche,  Textilien,  Gemälde,  Aquarelle,  Stiche,  Kunstgewerbe  u.  v.  a.  im 

Franz-Josef-Saale  (I.  Stock,  Lift) 


Briefmarkenabteilung 

I.,  Dorotheergasse  17,  Telephon  R-25-5-50  Serie.  Versteigerung  jeden  Dienstag  und 

Freitag  im  Hochsaale. 


Bücherabteilung 

I.,  Dorotheergasse  17,  Telephon  R-25-5-50  Serie.  Versteigerung  von  Büchern  jeden 

Donnerstag  bis  Samstag  im  Hochsaale. 


Juwelenabteilung 

I.,  Dorotheergasse  17,  Telephon  R-25-5-50  Serie.  Täglich  Pretiosenversteigerungen, 
jeden  Dienstag  Silber  und  Chinasilber,  jeden  Mittwoch  Brillanten  und  Juwelen 

im  Franz-Saale 


Abteilung  für  technische  Gegenstände 

VIII.,  Feldgasse  6,  Telephon  A-20-4-77.  Auktionen  von  Kraftfahrzeugen  und 

Maschinen  jeden  Mittwoch  und  Freitag. 


Auto-Belehnungsgeschäft 

Zentraldepot  für  fachgemäße  Einlagerung  von  Kraftfahrzeugen  jeder  Art 
XIII.,  Montleartstraße  1.  Übernahme  durch  die  Abteilung  für  technische  Gegenstände 


SPAR-  UND  VERWAHRUNGSABTEILUNG 


Spareinlagen  werden  entgegengenommen  in  der  Hauptanstalt,  I.,  Dorotheergasse  17 
in  allen  Wiener  Zweiganstalten  sowie  in  den  Filialen  Klagenfurt,  Linz,  Baden 

Mödling,  St.  Pölten,  Wiener-Neustadt 

Die  im  Spareinlagenverkehre  des  Dorotheums  einfließenden  Gelder  werden  aus¬ 
schließlich  in  Pfandleihgeschäften  verwendet  und  stellen  daher  eine  vollkommen 

sichere  Geldveranlagung  dar 
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